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Grundsätze der Förderung nach dem
Modellvorhaben Hamburger Budget für

Arbeit „Mit dem Hamburger Budget
für Arbeit aus der WfbM in die

arbeitsmarktliche Inklusion“

§ 1

Allgemeines

Das Modellvorhaben Hamburger Budget für Arbeit will
den Zugang von Menschen mit Behinderungen, die in einer
Werkstatt für behinderte Menschen (WfbM) beschäftigt
sind, in sozialversicherungspflichtige Arbeitsverhältnisse
durch dauerhafte Lohnsubventionierung, berufliche Assis-
tenzleistungen und Prämien an Arbeitgeber fördern. Die
Arbeitsverhältnisse sollen im Sinne des Artikels 27 der UN-
Behindertenrechtskonvention am Leitbild eines inklusiven
Arbeitsmarktes ausgerichtet werden.

Die Freie und Hansestadt Hamburg wird dazu in den
Jahren 2012 bis 2016 im Rahmen eines Modellprojektes des
Integrationsamtes in Kooperation mit dem Sozialhilfeträ-
ger neue Förderstrukturen erproben, um einen neuen
Schritt in Richtung inklusiven Arbeitsmarkt zu gehen.
Zielgruppe sind Menschen, die in Werkstätten für behin-
derte Menschen (WfbM) im Arbeitsbereich (§ 41 SGB IX)
in Hamburg arbeiten und die in ein sozialversicherungs-
pflichtiges Arbeitsverhältnis auf dem ersten Arbeitsmarkt
wechseln wollen. Die persönlichen Teilnahmevoraussetzun-
gen regeln diese Grundsätze.

Die UN-Behindertenrechtskonvention verlangt in Arti-
kel 27 das Anstreben eines inklusiven Arbeitsmarktes. Dies
betrifft wesentlich auch die Teilhabe der behinderten Men-

schen am Arbeitsleben, die heute in Deutschland in einer
WfbM beschäftigt sind. Insbesondere die Tatsache des
lediglich „arbeitnehmerähnlichen Rechtsverhältnisses“
sowie die geringe Höhe des dortigen Entgelts steht in einer
deutlichen Spannung zum Anspruch der UN-Konvention.
Umgekehrt werden aber auch durch die UN-Konvention
die wirtschaftlichen Gesetze des (Arbeits-)Marktes nicht
außer Kraft gesetzt. Es bedarf sinnhafter und realistischer
Eingriffe durch staatliches Handeln, damit in kleinen und
machbaren Schritten neue Entwicklungen in die richtige
Richtung in Gang gesetzt werden. 

Als solch ein Schritt wird die hier geregelte Modellmaß-
nahme verstanden. Es sollen in den Jahren 2012 bis 2014
mindestens 100 Menschen in die neue Förderung einbe-
zogen werden. Für das Programm werden insgesamt bis zu
5 Mio. Euro aus Mitteln der Ausgleichsabgabe des Integra-
tionsamtes zur Verfügung gestellt.

§ 2
Leistungen an Arbeitgeber

(1) Die Modellmaßnahme stellt im Einzelfall Lohnkos-
tenzuschüsse bis zu 70 % des Arbeitgeberbruttoentgeltes für
zwei Jahre zur Verfügung. Diese maximale Förderquote gilt
für alle Förderungen vorrangig vor den Förderhöchstbeträ-
gen nach Absatz 2. 

(2) Die maximale Förderung beträgt bis zu 1100,– Euro
p.m. bei Wechsel von einem Vollzeit-WfbM-Platz in ein
sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis mit min-
destens 35 Wochenstunden. Die Höhe der maximalen För-
derung bei Wechsel aus teilzeitlicher (reduzierter Beschäfti-
gung) in der WfbM beträgt bis zu 900,– Euro p.m. oder
maximal 70 % des Arbeitgeberbruttogehalts. Es wird dabei
davon ausgegangen, dass die sozialversicherungspflichtige
Tätigkeit bei 25 bis unter 35 Wochenstunden liegt. Für aus-
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nahmsweise anfallende Förderfälle mit noch geringerer
Stundenzahl wird eine der Lage des Einzelfalles angemes-
sene Einzelentscheidung  getroffen.

(3) Es ist ein angemessener Mindestlohn sicherzustellen.
Dessen Höhe richtet sich nach den jeweils anzuwendenden
tariflichen Bestimmungen. 

(4) Die Förderung des Einzelfalls wird in der Modell-
phase für zwei Jahre vom Integrationsamt bewilligt. Bei
Erfolg tritt danach der Träger der Sozialhilfe in die Leis-
tung ein. In der Modellphase werden auch befristete
Arbeitsverhältnisse gefördert. 

(5) Bei Einzelarbeitsplätzen wird dem Arbeitgeber eine
arbeitspädagogische Betreuung als Sachleistung zur Verfü-
gung gestellt, die durch eine WfbM oder den beauftragen
Integrationsfachdienst erbracht wird. Bei Einrichtung einer
innerbetrieblichen Integrationsabteilung oder eines unter-
nehmensübergreifenden Integrationsbetriebes wird die ar-
beitspädagogische Betreuung ebenfalls übernommen. 

§ 3

Weitere Leistungen an Arbeitgeber

(1) Nach § 75 Absatz 2 a SGB IX können bei Vorlage der
rechtlichen Voraussetzungen für schwerbehinderte Men-
schen, die im Rahmen einer Maßnahme zur Förderung des
Übergangs aus der Werkstatt für behinderte Menschen auf
den allgemeinen Arbeitsmarkt (§ 5 Absatz 4 Satz 1 der Werk-
stättenverordnung-WVO) beschäftigt werden, für diese Zeit
Anrechnungen auf die Erfüllung der Beschäftigungspflicht
beim Arbeitgeber vorgenommen werden.

(2) Nach § 76 Absatz 1 SGB IX kann die Bundesagentur
für Arbeit die Anrechnung auf zwei oder höchstens drei
Pflichtarbeitsplätze im Einzelfall zulassen, wenn die Teil-
habe am Arbeitsleben auf besondere Schwierigkeiten stößt.
Dies kann bei schwerbehinderten Menschen im Anschluss
an die Beschäftigung in der WfbM bei Eintritt in ein sozial-
versicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis erfüllt sein.

(3) Falls ein Arbeitgeber bei Übernahme von vorher in
einer WfbM beschäftigten schwerbehinderten Menschen
eine zusätzliche Anrechnung auf zu besetzende Pflicht-
plätze nicht erlangen kann, weil er die Beschäftigungs-
pflicht bereits erfüllt oder ihr nicht unterliegt, so wird auf
Antrag vom Integrationsamt eine Prämie in Höhe von 230,–
Euro monatlich gezahlt. Die Auszahlung der Prämie erfolgt
auf Antrag rückwirkend für das jeweilige Vorjahr.

§ 4

Leistungen an Arbeitgeber mit Integrationsabteilungen
nach §§ 132 ff. SGB IX

(1) Arbeitgeber können für die sozialversicherungs-
pflichte Beschäftigung von Menschen aus WfbM Integra-
tionsabteilungen nach §§ 132 ff. SGB IX einrichten.

(2) Integrationsabteilungen beschäftigen mindestens
drei schwerbehinderte Menschen, die aus der WfbM in ein
sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis wechseln.
Der Aufbau dieses Mindestbeschäftigungsstandes kann stu-
fenweise in einem Drei-Jahres-Fenster erfolgen. Eine ent-
sprechende Aufbauplanung haben die Arbeitgeber gegen-
über dem Integrationsamt bei Start der Integrationsabtei-
lung darzulegen. Unternehmen können auch gemeinsam
einen Integrationsbetrieb betreiben. 

(3) Arbeitgeber können aus Mitteln der Ausgleichsab-
gabe gemäß § 134 SGB IX Leistungen für den Aufbau,
Erweiterung, Modernisierung und Ausstattung einschließ-
lich betriebswirtschaftlicher Beratung und für besonderen
Aufwand erhalten.

(4) Näheres wird zukünftig in den Grundsätzen für Inte-
grationsprojekte nach §§ 132 ff. SGB IX geregelt. 

§ 5
Leistungen und persönliche Teilnahmevoraussetzungen

für schwerbehinderte Menschen

(1) Alle schwerbehinderten Menschen in Hamburger
WfbM können Beratungsleistungen über ihre persönliche
Teilnahmemöglichkeit am Programm erhalten. Dieser An-
spruch besteht unabhängig von der Kostenträgerschaft.

(2) Schwerbehinderte Menschen können in dem Pro-
gramm beteiligt werden, wenn sie auf Kosten des Sozialhil-
feträgers Hamburg in einer WfbM nach § 41 SGB IX geför-
dert werden oder wenn nach dem Durchlaufen des Berufs-
bildungsbereiches eine Werkstattbedürftigkeit im geregel-
ten Verfahren festgestellt ist und der SHT Hamburg Kos-
tenträger wäre.

(3) Alle schwerbehinderten Menschen, die in Kostenträ-
gerschaft des Sozialhilfeträgers Hamburg stehen, können in
dieses Programm einbezogen werden, sofern die Schwerbe-
hinderung festgestellt ist.

(4) Schwerbehinderte Menschen, deren WfbM-Beschäf-
tigung in die Zuständigkeit eines anderen Kostenträgers
fällt, obwohl sie in einer Hamburger WfbM beschäftigt
sind, können bei Übernahme der nicht in Absatz 1 genann-
ten Maßnahmekosten an dem Programm teilnehmen.

(5) Die schwerbehinderten Bewerber für Teilnahme an
dem Programm lassen sich rentenrechtlich zur Feststellung
der diesbezüglichen Auswirkungen der Programmteil-
nahme bei einer fachkundigen Stelle beraten. Beratung und
Rentenstatus sind nachzuweisen gegenüber dem Integra-
tionsamt oder der mit der Vorprüfung beauftragten Stelle.
Im Falle des Bezugs einer Rente wegen voller Erwerbsmin-
derung ist im Einzelfall die Sinnhaftigkeit der Programm-
teilnahme zu prüfen.

(6) Die Leistungen werden von WfbM und IFD erbracht
und im Rahmen des Programms diesen nach Rechnungs-
stellung vom Integrationsamt vergütet.

§ 6
Sozialversicherungen

Die geförderten Arbeitsverhältnisse unterliegen der vol-
len Sozialversicherungspflicht mit Ausnahme der Arbeits-
losenversicherung. Es wird davon ausgegangen, dass die
dauerhafte volle Erwerbsminderung im Sinne der gesetz-
lichen Fiktion nach § 43 Absatz 2 Satz 3 Nummer 1 SGB VI
fortbesteht. Insofern ist ein Befreiungsantrag von der Bei-
tragspflicht zur Arbeitslosenversicherung zu stellen (§ 28
Absatz 1 SGB III).

§ 7
Rückkehrrecht in die WfbM

Der behinderte Mensch hat ein unbeschränktes Rück-
kehrrecht in die WfbM. Er erhält eine entsprechende
schriftliche Mitteilung bei Aufnahme in das Programm.

§ 8
Laufzeit, Rechtscharakter und

Fortführungsmöglichkeiten nach Modellende

(1) Anträge auf Förderung aus diesem Programm wer-
den beim Integrationsamt der Freien und Hansestadt Ham-
burg gestellt. Die Antragsfrist beginnt am 1. September
2012 und endet am 31. August 2014.

(2) Die Leistungsbewilligung in der Modellphase steht
unter dem Vorbehalt der Auskömmlichkeit der eingeplan-
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ten Mittel. Nach Ende der Modellphase wird nach Prüfung
des weiteren Förderbedarfs die Leistung durch den Sozial-
hilfeträger Hamburg bei Vorliegen des Bedarfs weiterge-
führt.

(3) Die individuelle Laufzeit einer Förderung durch das
Integrationsamt beträgt bis zu zwei Jahre. Daraus ergibt
sich eine Nachlaufzeit des Modells bis 2016.

Hamburg, den 13. Juli 2012

Die Behörde für Arbeit, Soziales,
Familie und Integration

Amtl. Anz. S. 1457

Bekanntgabe des Ergebnisses
einer allgemeinen Vorprüfung eines
Einzelfalles zur Feststellung, ob eine

Verpflichtung zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht
Die Hamburg Port Authority hat bei der Behörde für

Wirtschaft, Verkehr und Innovation, Rechtsamt, Planfest-
stellungsbehörde, die förmliche Zulassung für das Bauvor-
haben „Ufersicherung im Bereich Peuter Elbdeich 17f.“
beantragt.

Dieses Vorhaben stellt einen Gewässerausbau nach
Nummer 13.18.1 der Anlage 1 des Gesetzes über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVPG) dar. Nach der allge-
meinen Vorprüfung des Einzelfalles gemäß § 3 c UVPG wird
von der Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung für dieses Vorhaben abgesehen. Es kann nach Ein-
schätzung der Planfeststellungsbehörde auf Grund über-
schlägiger Prüfung unter Berücksichtigung der gesetz-
lichen Kriterien keine erheblichen nachteiligen Umwelt-
auswirkungen haben, die nach § 12 UVPG bei der Entschei-
dung über die Zulassung zu berücksichtigen wären.

Hamburg, den 12. Juli 2012

Die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation
als Planfeststellungsbehörde

Amtl. Anz. S. 1459

Entwidmung einer öffentlichen Wegefläche
Es ist beabsichtigt, nach § 8 in Verbindung mit § 7 des

Hamburgischen Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Ja-
nuar 1974 (HmbGVBl. S. 41) mit Änderungen die Wege-
fläche Hammer Landstraße – Fußgängerbrücke (Flurstücke
1539 teilweise, 1794 teilweise der Gemarkung Hamm-Geest,
Flurstück 1963 teilweise der Gemarkung Hamm-Marsch)
für den öffentlichen Verkehr zu entwidmen.

Der Plan über den Verlauf der zu entwidmenden Wege-
fläche liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Fachamt Management des öffentlichen Raumes
des Bezirksamtes Hamburg-Mitte, Klosterwall 8, Block D,
Zimmer 103, 20095 Hamburg, zur Einsicht für jedermann
öffentlich aus. Während dieser Zeit können alle, deren
Interessen durch die beabsichtigte Maßnahme berührt wer-
den, Einwendungen schriftlich oder zu Protokoll im Fach-
amt vorbringen. Nach Fristablauf erhobene Einwendungen
werden nicht mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 20. Juli 2012

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 1459

Öffentliche Plandiskussion zum
Entwurf des Bebauungsplans Wandsbek 79

(Wohnungsbau am Lengerckestieg)
Der Planungsausschuss der Bezirksversammlung Wands-

bek lädt die interessierten Bürgerinnen und Bürger zu einer
Informationsveranstaltung mit anschließender Diskussion
über den Bebauungsplan-Entwurf Wandsbek 79 (Woh-
nungsbau am Lengerckestieg) ein. Die Veranstaltung findet
am Montag, dem 13. August 2012, um 18.00 Uhr im Bürger-
saal Wandsbek, Am Alten Posthaus 4, 22041 Hamburg, statt.

Durch den Bebauungsplan mit der vorgesehenen Be-
zeichnung Wandsbek 79 sollen nördlich und südlich des
Lengerckestiegs die planungsrechtlichen Voraussetzungen
für den Bau von etwa 150 Wohneinheiten im Geschosswoh-
nungsbau geschaffen werden. Damit soll in integrierter
Lage ein Beitrag zum Wohnungsbau in Hamburg geleistet
werden. Flächennutzungsplan und Landschaftsprogramm
sollen von der zuständigen Fachbehörde im Parallelverfah-
ren geändert werden.

Anschauungsmaterial kann von Montag, dem 6. August
2012, bis Freitag, dem 10. August 2012, von 8.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr im Bezirksamt Wandsbek, Fachamt Stadt-
und Landschaftsplanung, IV. Etage, Am Alten Posthaus 2,
22041 Hamburg, und am Montag, dem 13. August 2012, ab
17.30 Uhr am Veranstaltungsort eingesehen werden.

Zur öffentlichen Unterrichtung und Erörterung sind
alle interessierten Bürgerinnen und Bürger eingeladen. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Hamburg, den 24. Juli 2012

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 1459

Berichtigung der Öffentlichen Auslegung
des Bebauungsplan-Entwurfs Wandsbek 75

In der Bekanntmachung „Öffentliche Auslegung eines
Bebauungsplan-Entwurfs“ vom 17. Juli 2012 (Amtl. Anz. 
S. 1370) muss es im achten Absatz richtig lauten: „Der Ent-
wurf (zeichnerische Darstellung mit textlichen Festsetzun-
gen und Begründung) wird in der Zeit vom 9. August 2012
bis einschließlich 10. September 2012 an den Werktagen
(außer sonnabends) während der Dienststunden im Fach-
amt Stadt- und Landschaftsplanung des Bezirksamtes
Wandsbek, Am Alten Posthaus 2, IV. Obergeschoss (Flur),
22041 Hamburg, öffentlich ausgelegt“.

Hamburg, den 26. Juli 2012

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 1459

Entwidmung einer öffentlichen Wegefläche
Es ist beabsichtigt, das Flurstück 6888, belegen im

Bezirk Bergedorf, Gemarkung Bergedorf, Ortsteil 603, das
für den öffentlichen Verkehr entbehrlich geworden ist, zu
entwidmen.

Der Plan über den Umfang der zu entwidmenden Wege-
fläche liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden in der Tiefbauabteilung des Bezirksamtes Berge-
dorf, Kampweg 4, Zimmer 107, 21035 Hamburg, zur Ein-
sicht für jedermann öffentlich aus. Während dieser Zeit
können alle, deren Interessen durch die beabsichtigte Ent-
widmung berührt werden, Einwendungen schriftlich oder
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zu Protokoll bei der Tiefbauabteilung des Bezirksamtes
Bergedorf vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 19. Juli 2012

Das Bezirksamt Bergedorf
Amtl. Anz. S. 1459

Aufsichtsschauen
privater Hochwasserschutzanlagen

Schauen privater Hochwasserschutzanlagen durch die
Wasserbehörde nach § 60 Absatz 1 des Hamburgischen Was-
sergesetzes (HWaG) vom 29. März 2005 (HmbGVBl. S. 97)
in der jeweils gültigen Fassung finden an folgenden Tagen
statt:

Datum Polder Uhrzeit

08.08.2012 Teufelsbrück 9.00 Uhr 

10.08.2012 Neumühlen 9.00 Uhr 

Der Treffpunkt für den Beginn der jeweiligen ört-
lichen Schau kann bei der Wasserbehörde, Telefon: 
040 / 4 28 26 - 21 58, erfragt werden. 

Die zur Unterhaltung Verpflichteten haben gemäß 
§ 66 Absatz 3 HWaG dafür zu sorgen, dass die Schauwege an
den privaten HWS-Anlagen frei sind. 

Hamburg, den 23. Juli 2012 

Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer
– Geschäftsbereich Gewässer und Hochwasserschutz –

Fachbereich Deichverteidigung und Deichaufsicht 
Amtl. Anz. S. 1460

Entwidmung von öffentlichen Wegeflächen
Es ist beabsichtigt, nach § 7 des Hamburgischen Wege-

gesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. 
S. 41) mit Änderungen die im Bezirk Bergedorf, Ortsteil
Ochsenwerder, Gemarkung Overhaken gelegenen, insge-
samt etwa 7950 m² großen Stellflächen südlich der Straße
„Oortkatenufer“ als für den öffentlichen Verkehr entbehr-
lich zu entwidmen. 

Der Plan über den Umfang der zu entwidmenden Flä-
chen liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden bei Hamburg Port Authority, Anlagenmanagement
Straße, HPA H221-8, Neuer Wandrahm 4, 20457 Hamburg,
Zimmer 1.4.23, zur Einsichtnahme für jedermann aus.
Während dieser Zeit können alle, deren Interessen durch
die beabsichtigte Entwidmung berührt werden, Einwen-
dungen schriftlich oder mündlich zu Protokoll vorbringen. 

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht
mehr berücksichtigt. 

Hamburg, den 17. Juli 2012

Hamburg Port Authority
Amtl. Anz. S. 1460

Entwidmung einer öffentlichen Wegefläche 
Es ist beabsichtigt, nach § 7 des Hamburgischen Wege-

gesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. 
S. 41) mit Änderungen den im Bezirk Harburg, Ortsteil Al-
tenwerder, Gemarkung Altenwerder gelegenen, etwa 426 m²
großen Teilbereich der Straße „Altenwerder Hauptdeich“

(Randbereich des Lkw-Parkplatzes) als für den öffentlichen
Verkehr entbehrlich zu entwidmen. 

Der Plan über den Umfang der zu entwidmenden Fläche
liegt für die Dauer eines Monats während der Dienststun-
den bei Hamburg Port Authority, Anlagenmanagement
Straße, HPA H221-8, Neuer Wandrahm 4, 20457 Hamburg,
Zimmer 1.4.23, zur Einsichtnahme für jedermann aus.
Während dieser Zeit können alle, deren Interessen durch
die beabsichtigte Entwidmung berührt werden, Einwen-
dungen schriftlich oder mündlich zu Protokoll vorbringen. 

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht
mehr berücksichtigt. 

Hamburg, den 17. Juli 2012

Hamburg Port Authority
Amtl. Anz. S. 1460

Aufsichtsschauen
privater Hochwasserschutzanlagen

Schauen privater Hochwasserschutzanlagen durch die
Wasserbehörde nach § 60 Absatz 1 des Hamburgischen Was-
sergesetzes vom 29. März 2005 (HmbGVBl. S. 97) in der
jeweils gültigen Fassung finden an folgenden Tagen statt:

Datum Polder Uhrzeit

22.08.2012 Nr. 45 Ellerholz 9.00 Uhr

29.08.2012 Nr. 48 Steinwerder West 9.00 Uhr

05.09.2012 Nr. 43 Worthdamm 9.00 Uhr

12.09.2012 Nr. 44 Vaselin Werk 9.00 Uhr

Der Treffpunkt für den Beginn der jeweiligen ört-
lichen Schau kann bei der Wasserbehörde, Telefon: 
040 / 4 28 47 - 24 10, erfragt werden. 

Die zur Unterhaltung Verpflichteten haben gemäß 
§ 66 Absatz 3 HWaG dafür zu sorgen, dass die Schauwege 
an den privaten HWS-Anlagen frei sind.

Hamburg, den 23. Juli 2012

Hamburg Port Authority
Amtl. Anz. S. 1460

Satzung zur Änderung
der Alterssicherungsordnung der
Tierärztekammer Niedersachsen

Gemäß Artikel 7 Absatz 3 des Abkommens zwischen
den Ländern Niedersachsen, Schleswig-Holstein und der
Freien und Hansestadt Hamburg über die Altersversorgung
der hamburgischen, niedersächsischen und schleswig-hol-
steinischen Tierärztinnen und Tierärzte (HmbGVBl. 1997
S. 424) wird bekannt gegeben:

Nach Inkrafttreten des Abkommens (HmbGVBl. 1998
S. 6) ist die Alterssicherungsordnung der Tierärztekammer
Niedersachsen durch Satzungen vom 15. Februar 2012
(Deutsches Tierärzteblatt Nr. 4/2012, S. 594) geändert wor-
den. Das Deutsche Tierärzteblatt ist bei der Geschäftsstelle
der Bundestierärztekammer, Oxfordstraße 10, 53111 Bonn,
erhältlich.

Hamburg, den 24. Juli 2012

Die Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz
Amtl. Anz. S. 1460
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Prüfungsordnung für den künstlerisch-
pädagogischen Bachelorstudiengang
Instrumentalmusik der Hochschule
für Musik und Theater Hamburg

Vom 23. Mai 2012 

Das Präsidium der Hochschule für Musik und Theater
Hamburg hat am 26. Juni 2012 die vom Hochschulsenat am
23. Mai 2012 auf Grund von § 85 des Hamburgischen Hoch-
schulgesetzes (HmbHG) in der Fassung vom 18. Juli 2001,
zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. November 2010
(HmbGVBl. 2001 S. 171, 2010 S. 605), beschlossene Prü-
fungsordnung für den künstlerisch-pädagogischen Bache-
lorstudiengang Instrumentalmusik der Hochschule für
Musik und Theater Hamburg vom 23. Mai gemäß § 108
Absatz 1 HmbHG genehmigt.

Präambel

(1) Diese Prüfungsordnung regelt die allgemeine Struk-
tur und das Prüfungsverfahren für den künstlerisch-päda-
gogischen Bachelorstudiengang Instrumentalmusik mit
den Hauptfächern Violine, Viola, Violoncello, Kontrabass,
Gitarre, Harfe, Querflöte, Blockflöte, Traversflöte, Oboe,
Klarinette, Fagott, Trompete, Horn, Posaune, Tuba, Schlag-
zeug, Klavier, Orgel, Cembalo mit dem Abschluss Bachelor
of Music (im Folgenden: Studiengang Instrumentalmusik)
der Hochschule für Musik und Theater Hamburg (im Fol-
genden: Hochschule).

(2) Die Organisation der Aufnahmeprüfung im Studien-
gang Instrumentalmusik obliegt dem Studiendekanatsrat I
der Hochschule.

(3) Der Studiendekanatsrat setzt für die in Absatz 2
genannten Aufgaben einen Fachgruppenausschuss ein.
Über die Zusammensetzung des Ausschusses entscheidet
der Studiendekanatsrat auf Vorschlag der Mitglieder der
jeweiligen Fachgruppen.

I.

Aufnahmeprüfungsbestimmungen

§ 1

Studienberechtigung

(1) Zum Studium im Studiengang Instrumentalmusik
ist berechtigt, wer

1. die Aufnahmeprüfung bestanden hat, und

2. die weiteren Zugangsvoraussetzungen erfüllt. Weitere
Zugangsvoraussetzung ist die allgemeine Hochschul-
reife (Abitur) oder eine von der zuständigen Behörde als
gleichwertig anerkannte Vorbildung.

3. Studienbewerberinnen und -bewerber aus nichtdeutsch-
sprachigen Ländern müssen zusätzlich gute Kenntnisse
der deutschen Sprache nachweisen (vgl. § 3).

(2) Bei überragender künstlerischer Befähigung kann
vom Nachweis der Zugangsvoraussetzungen nach Absatz 1
Nummer 2 abgesehen werden. Die überragende künstleri-
sche Befähigung wird von der Aufnahmeprüfungskommis-
sion im Rahmen der Hauptfachprüfung festgestellt; sie liegt
vor, wenn die Aufnahmeprüfung im jeweiligen Hauptfach
mit mindestens 23 bis 25 Punkten bewertet wird. 

(3) Bei überragender künstlerischer Befähigung nach
Absatz 2 ist in jedem Fall der Hauptschulabschluss oder
eine von der zuständigen Behörde als gleichwertig aner-
kannte Vorbildung nachzuweisen.

§ 2

Studienbeginn, Aufnahmeantrag

(1) Das Studium im Studiengang Instrumentalmusik
kann einmal jährlich zum Wintersemester begonnen wer-
den.

(2) Der Aufnahmeantrag ist an die Präsidentin/den Prä-
sidenten der Hochschule zu richten. Er muss bei der Hoch-
schule jeweils spätestens am 1. April eingegangen sein.

(3) Dem Aufnahmeantrag sind beizufügen: 

1. ein tabellarischer Lebenslauf, aus dem gegebenenfalls
die bisherige künstlerische Tätigkeit hervorgehen soll,

2. eine beglaubigte Abschrift oder Ablichtung des letzten
Schulzeugnisses,

3. ein Passbild, das auf der Rückseite mit dem Namen der
Studienbewerberin/des Studienbewerbers versehen ist,

4. gegebenenfalls Nachweise über bereits erbrachte Stu-
dien- und Prüfungsleistungen,

5. bei Studienbewerberinnen/Studienbewerbern aus nicht
deutschsprachigen Ländern amtlich beglaubigte Über-
setzungen der eingereichten Unterlagen.

§ 3

Nachweis deutscher Sprachkenntnisse

Studienbewerberinnen und -bewerber aus nichtdeutsch-
sprachigen Ländern müssen zusätzlich zum Nachweis einer
künstlerisch-wissenschaftlichen Befähigung gute Kennt-
nisse der deutschen Sprache nachweisen. Die konkreten
Prüfungsanforderungen ergeben sich aus § 4 der Immatri-
kulations- und Gasthörerordnung der Hochschule für
Musik und Theater Hamburg in der jeweils geltenden Fas-
sung.

§ 4

Aufnahmeprüfung

(1) In der Aufnahmeprüfung soll festgestellt werden, ob
die Bewerberin/der Bewerber das Studienziel erreichen
kann; dazu wird überprüft, ob eine entwicklungsfähige,
überdurchschnittliche Begabung vorliegt.

(2) Es findet ein einstufiges Aufnahmeprüfungsverfah-
ren statt.

1. Für die Hauptfächer Violine, Viola, Violoncello, Kontra-
bass, Querflöte, Blockflöte, Traversflöte, Oboe, Klari-
nette, Fagott, Trompete, Horn, Posaune, Tuba, Schlag-
zeug besteht die Aufnahmeprüfung aus folgenden Teil-
prüfungen: Hauptfach, Allgemeine Musiklehre, Gehör-
bildung, Nebenfach Klavier.

2. Für die Hauptfächer Gitarre, Harfe, Klavier und Cem-
balo entfällt die Teilprüfung im Nebenfach Klavier.

3. Für das Hauptfach Orgel gilt eine besondere Prüfung im
hauptfachbegleitenden Pflichtfach Klavier.

(3) Prüfung im instrumentalen Hauptfach (10 bis 20
Minuten): 

Alle Werke sind mit Ausnahme schwieriger moderner
Literatur auswendig vorzutragen. Diese Regelung gilt nicht
für Blas- und Schlaginstrumente, Orgel und Cembalo. Es
sind vollständige Werke vorzubereiten. Es reicht nicht aus,
nur einzelne Sätze anzubieten, es sei denn, dies ist explizit
gefordert.

Hauptfach Violine

1. Bach 2 Sätze langsam – schnell

2. Kopfsatz eines Konzertes mit Kadenz

3. Ein Wahlstück
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Hauptfach Viola
(Werke müssen nicht auswendig vorgetragen werden)
1. Solosonate/Partita oder Cello-Suite von J. S. Bach – 

2 Sätze langsam – schnell
2. Kopfsatz eines Viola-Konzertes mit Kadenz z.B. von

Hoffmeister/Vanhall/Stamitz
3. Ein Wahlstück
Hauptfach Violoncello 
1. Suite von J. S. Bach 2 Sätze langsam – schnell
2. Kopfsatz eines Cello-Konzertes mit Kadenz
3. Ein Wahlstück
Hauptfach Kontrabass 
1. Barocksonate – 2 Sätze langsam – schnell
2. Kopfsatz eines Kontrabass-Konzertes mit Kadenz
3. Ein Wahlstück
Hauptfach Gitarre
1. Ein Werk der Renaissance (z. B. Dowland) oder des

Barock (z. B. Bach)
2. Ein Werk der Klassik oder der Romantik
3. Ein Werk der zeitgenössischen Musik 
Hauptfach Harfe
1. Klassisches Stück (Bochsa, Naderman o. ä.)
2. Ein Wahlstück
Hauptfach Querflöte
Volle Werke aus drei Stilepochen. Es muss ein barockes
Stück für Flöte solo darin enthalten sein: entweder die
Solo-Sonate in a-Moll von C.P.E. Bach, die Partita a-Moll
für Flöte solo von J.S. Bach, Marin Marais – „Le Folies de
Espagne“ (Thema und mindestens 12 Variationen) oder 
2 Fantasien von Telemann.
Außerdem sollen Tonleitern, Terztonleitern und Arpeggien
in Dur und Moll (harmonisch) über ca. 3 Oktaven vorge-
tragen werden, frei gestaltet in verschiedenen Tempi,
Rhythmen und Artikulationen und in einer Form nach
Taffanel–Gaubert oder M. Moyse oder ähnliches.
Hauptfach Blockflöte
1. Drei anspruchsvolle Werke aus unterschiedlichen Epo-

chen
2. Eine Etüde
3. Vom-Blatt-Spiel
Hauptfach Traversflöte
1. Drei anspruchsvolle Werke aus unterschiedlichen Epo-

chen
2. Eine Quantz Caprice
3. Vom-Blatt-Spiel
Hauptfach Oboe 
Werke aus drei für das Instrument wichtigen Stilepochen,
darunter ein Werk des 20. Jahrhunderts, sowie einer Etüde.
Vom-Blatt-Spiel eines leichteren Stücks. 
Hauptfach Klarinette
Werke aus drei für das Instrument wichtigen Stilepochen,
darunter ein Werk des 20. Jahrhunderts, sowie einer Etüde.
Vom-Blatt-Spiel eines leichteren Stücks. 
Hauptfach Fagott
Werke aus drei für das Instrument wichtigen Stilepochen,
darunter ein Werk des 20. Jahrhunderts, sowie einer Etüde.
Vom-Blatt-Spiel eines leichteren Stücks. 
Hauptfach Horn
Es werden zwei Werke aus unterschiedlichen Epochen ver-
langt, wie z.B.

Franz Strauss – Nocturno

W.A. Mozart – KV447

Hauptfach Trompete

Es werden zwei Werke aus unterschiedlichen Epochen ver-
langt, wie z.B.

J. N. Hummel – Trompetenkonzert Es (E)-Dur

A. Arutjunjan – Trompetenkonzert

Hauptfach Posaune

Werke aus 2 für das Instrument wichtigen Stilepochen
sowie 1 Etüde

Vom-Blatt-Spiel eines leichteren Stückes

Hauptfach Tuba

Alexej Lebedev – Konzert (Hofmeister), Paul Hindemith –
Sonate, 2 Etüden (z.B. Kopprasch), oder Werke ähnlichen
Schwierigkeitsgrades

Hauptfach Schlaginstrumente

Besonders ausgeprägtes rhythmisches Empfinden.

1. Vorspiel auf der kleinen Trommel 

2. Pauken: eine Etüde nach eigener Wahl 

3. Xylophon: Ein Stück nach eigener Wahl

4. eine Solokomposition für Marimbaphon oder Vibra-
phon nach eigener Wahl

Hauptfach Klavier 

Drei anspruchsvolle Klavierwerke aus drei verschiedenen
Stilepochen

1 Etüde 

Hauptfach Cembalo 
(25 Min. Spielen, 15 Min. Besprechung)

1. Repertoire

– Eine Pavan & Galliard, eine Toccata, eine Suite
(minimal drei Sätze), ein Präludium und Fuge aus
dem „Wohltemperirten Clavier“, eine schnelle So-
nate von D. Scarlatti. Ad libitum: weitere Stücke ei-
gener Wahl, eventuell auch aus dem 20. oder 21. Jahr-
hundert)

– Vom-Blatt-Spiel eines einfachen Stückes

2. Generalbass 

– Generalbass eines einfachen Stückes, vorbereitet,
ohne Solist

– Vom-Blatt-Spiel eines sehr einfach bezifferten Basses

Hauptfach Orgel

Vorspiel von drei mittelschweren Werken aus drei unter-
schiedlichen Stilrichtungen.

Vom-Blatt-Spiel einer leichteren Vorlage.

Dauer: ca. 20 min.

(4) Klausur in Allgemeiner Musiklehre (30 bis 40 Minu-
ten):

Kenntnis der Notenlehre, der Intervall- und Akkord-
lehre (einschließlich Septimenakkorde), Kenntnis verschie-
dener Skalen, elementare Kenntnis musiktheoretischer
Begriffe.

(5) Klausur in Gehörbildung (30-40 Minuten):

Hören von Intervallen bis einschließlich Dezime, Hören
von Dreiklängen und deren Umkehrungen, Wiedergabe
kurzer Rhythmusdiktate und ein- bis zweistimmig tonaler
Melodiediktate.

(6) Praktische Prüfung im Fach Klavier (circa 10 Minu-
ten) für die Hauptfächer Violine, Viola, Violoncello,
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Kontrabass, Querflöte, Blockflöte, Traversflöte, Oboe, Kla-
rinette, Fagott, Trompete, Horn, Posaune, Schlagzeug.
Inhalte: 
– 2 Originalliteraturstücke aus verschiedenen Epochen 

(siehe die Literaturliste – Anlage 1)
– Vom-Blatt-Spiel (leichtere Werkausschnitte aus der an-

gegeben Literaturliste)
Die angegebene Literaturliste dient der Orientierung und
ist nicht bindend.

(7) Praktische Prüfung im Fach Klavier (circa 15 Minu-
ten) für das Hauptfach Orgel: 
Inhalte:
– 2 mittelschwere Originalliteraturstücke aus verschiede-

nen Epochen (z. B. dreistimmige Inventionen von Bach
und entsprechend schwierige Werke aus der Klassik,
Romantik oder Moderne)

– Vom-Blatt-Spiel (leichterer Werkausschnitt).
(8) Ob die jeweils geltenden Anforderungen in vollem

Umfang geprüft werden, bestimmt die jeweilige Teilprü-
fungskommission nach pflichtgemäßem Ermessen.

(9) Ein von der Vorsitzenden/dem Vorsitzenden der Auf-
nahmeprüfungskommission bestelltes Mitglied der Kom-
mission fertigt eine Niederschrift über die Sitzung und das
Ergebnis der einzelnen Prüfungen der Aufnahmeprüfung
an. Ist eine Prüfung nicht bestanden, ist dies im Protokoll
festzuhalten. Das Protokoll ist von der Protokollführerin/
dem Protokollführer und von der Vorsitzenden/dem Vorsit-
zenden zu unterschreiben. 

§ 5
Bewertung und Bestehen der Aufnahmeprüfung

(1) Die Prüfungsleistungen in den einzelnen Prüfungen
werden von den Aufnahmeprüfungskommissionen mit fol-
genden Punktzahlen bewertet: 
– Prüfung im Hauptfach 0 bis 25 Punkte,
– Prüfung in Allgemeiner Musiklehre 0 bis 10 Punkte,
– Prüfung in Klavier 0 bis 10 Punkte,
– Prüfung in Gehörbildung 0 bis 10 Punkte.

(2) Aus den von den Prüfenden einzeln abgegebenen
Punkten wird das auf- oder abgerundete arithmetische
Mittel gebildet. Die Aufnahmeprüfung ist bestanden, wenn
im Hauptfach wenigstens 10, in den anderen Fächern
wenigstens 5 Punkte erreicht werden.

(3) Liegen einer Prüfung mehrere Einzelleistungen zu-
grunde, so müssen die Einzelleistungen mindestens die in
Absatz 1 genannte Punktzahl erreichen. Die Punktzahl der
Prüfung errechnet sich aus dem Durchschnitt der Einzel-
leistungen. 

(4) Prüfungsleistungen, die mit weniger als 10 Punkten
im Hauptfach bzw. mit weniger als 5 Punkten in den
Fächern Allgemeiner Musiklehre, Klavier oder Gehörbil-
dung bewertet werden, sind nicht bestanden. 

(5) Soweit bei der Zulassung nach der Zulassungsverord-
nung die Qualifikation ausschlaggebend ist, wird die
Punktzahl in den Hauptfächern der Aufnahmeprüfung
zugrunde gelegt; bei gleicher Punktzahl entscheidet die aus
den übrigen Aufnahmeprüfungsteilen gebildete Gesamt-
punktzahl.

(6) Sind für den Studiengang Instrumentalmusik keine
Zulassungsbeschränkungen verordnet, werden die einzel-
nen Teilprüfungen für bestanden oder nicht bestanden
erklärt. Die Aufnahmeprüfung ist nur dann bestanden,
wenn alle Teilprüfungen der Aufnahmeprüfung bestanden
sind.

§ 6

Informationsstufe

(1) Für die Hauptfächer Violine, Viola, Violoncello,
Kontrabass, Querflöte, Blockflöte, Traversflöte, Oboe, Kla-
rinette, Fagott, Trompete, Horn, Posaune, Tuba, Schlagzeug
und Orgel:

1.1 Genügt die Studienbewerberin/der Studienbewerber
im Nebenfach Klavier nicht den Mindestanforderun-
gen, wird jedoch in der Aufnahmeprüfung das Haupt-
fach mit 23 Punkten, das Fach Gehörbildung mit min-
destens 5 Punkten, und das Fach Allgemeine Musik-
lehre mit mindestens 5 Punkten bewertet, kann sie/er
in die Informationsstufe des jeweiligen Studienganges
aufgenommen werden.

1.2 Hat die Studienbewerberin/der Studienbewerber in der
Aufnahmeprüfung im Hauptfach mindestens 23 Punk-
te, und in den Nebenfächern Klavier und Gehörbil-
dung mindestens 5 Punkte erzielt und genügt lediglich
den Mindestanforderungen im Fach Allgemeine
Musiklehre nicht, kann sie/er ebenfalls in die Informa-
tionsstufe des jeweiligen Studienganges aufgenommen
werden.

(2) Für die Hauptfächer Gitarre, Harfe, Klavier und
Cembalo:

Hat die Studienbewerberin/der Studienbewerber in der
Aufnahmeprüfung im Hauptfach mindestens 23 Punkte
und in dem Nebenfach Gehörbildung mindestens 5 Punkte
erzielt und genügt lediglich den Mindestanforderungen im
Fach Allgemeine Musiklehre nicht, kann sie/er ebenfalls in
die Informationsstufe des jeweiligen Studienganges aufge-
nommen werden.

(3) Die Aufnahmeprüfung in dem nicht bestandenen
Fach ist nach Ablauf eines Semesters zu wiederholen. Bei
der Wiederholungsprüfung soll nach Möglichkeit mindes-
tens eine Prüferin/ein Prüfer der ersten Aufnahmeprüfung
anwesend sein. Werden die Prüfungsleistungen wiederum
mit „nicht bestanden“ bewertet, ist die Studierende/der Stu-
dierende zu exmatrikulieren. Eine weitere Wiederholungs-
möglichkeit besteht nicht.

(4) Das Studium im Rahmen der Informationsstufe ist
auf die Regelstudienzeit anzurechnen.

§ 6 a

Aufnahme- und Einstufungsprüfung
für höhere Fachsemester

(1) Studienbewerberinnen/Studienbewerber, die bereits
an anderen Musikhochschulen oder gleichwertigen Institu-
tionen im Geltungsbereich des Hochschulrahmengesetzes
in einem der Hauptfächer des künstlerisch-pädagogischen
Bachelorstudiengangs Instrumentalmusik studiert haben,
müssen ihre künstlerisch-wissenschaftliche Befähigung in
einer Aufnahme- und Einstufungsprüfung in ihrem jeweili-
gen Hauptfach nachweisen.

(2) Je nach der aus dem im bisher betriebenen Studium
anrechenbaren Studienzeit legt die Studienbewerberin/der
Studienbewerber die Aufnahme- und Einstufungsprüfung
nach den Anforderungen der im Vor-, also Sommersemester
zu absolvierenden Teilmodulprüfungen ab. Für das Haupt-
fach Violine sind abweichende eigene Prüfungsinhalte gere-
gelt. Die genauen Prüfungsinhalte sind in den Beschreibun-
gen der Kernmodule aufgeführt. Die Studienbewerberin/
der Studienbewerber legt die erforderlichen Nachweise für
ihr/sein bisheriges Studium mit dem Aufnahme- und Zulas-
sungsantrag vor.

(3) Die Studienbewerberin/der Studienbewerber muss
auch im Teilmodul Nebenfach Klavier (entfällt für die Stu-
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dienfächer Gitarre, Harfe, Klavier und Cembalo) und in den
musiktheoretischen Teilmodulen Gehörbildung und Satz-
lehre Aufnahme- und Einstufungsprüfungen ablegen,
sofern sie/er dies nicht durch bestandene Teilmodulprüfun-
gen der vorgenannten Fächer innerhalb europäischer
Hochschulen nachweisen kann. Dieser Nachweis muss,
sofern die Prüfungsleistung noch nicht erbracht werden
konnte, spätestens zum Zeitpunkt der Immatrikulation vor-
gelegt werden. Die Prüfungsinhalte entsprechen grundsätz-
lich jeweils den im Vor-, also Sommersemester zu absolvie-
renden Teilmodulprüfungen. Eine Aufnahme- und Einstu-
fungsprüfung in dem gewählten Hauptfach ist in jedem Fall
abzulegen.

(4) Abweichend von Absatz 3 gelten für die musiktheo-
retischen Teilmodule Gehörbildung und Satzlehre folgende
Prüfungsinhalte:

– Aufnahme ins 3. Semester:

Theorie: Klausur: 40 Minuten (Inhalte: Aussetzen eines
Generalbasses und Harmonisierung einer gegebenen
Melodie),

Gehörbildung: Klausur: 40 Minuten (Inhalte: ein ein-
stimmiges und ein zweistimmiges Musikdiktat im
Schwierigkeitsgrad der Teilmodulprüfung des 2. Semes-
ters, siehe Modulbeschreibungen).

– Aufnahme ins 5. Semester:

In der Regel Vorlage der Teilmodulprüfungen der Her-
kunftshochschule.

§ 7

Aufnahmeprüfungskommission

(1) Die Aufnahmeprüfung wird von Aufnahmeprüfungs-
kommissionen abgenommen. 

(2) Die Aufnahmeprüfungskommission für die Aufnah-
meprüfung im Hauptfach setzt sich wie folgt zusammen:

– mindestens drei, höchstens sechs Professorinnen bzw.
Professoren, die das Hauptfach im Pflichtmodul des
jeweiligen Hauptfaches vertreten,

– für den Studiengang Gitarre und Blockflöte aus mindes-
tens zwei Professorinnen/Professoren, die das Hauptfach
lehren,

– für die Studiengänge Harfe, Kontrabass und Fagott aus
jeweils einer Professorin/einem Professor für das Haupt-
fach und mindestens einer Professorin/einem Professor
aus einem verwandten Fach.

(3) Die Aufnahmeprüfungskommissionen für die Teil-
prüfungen setzen sich wie folgt zusammen:

1. Die Teilprüfungskommission für das Nebenfach Klavier
besteht aus zwei Professorinnen/Professoren, die das
Fach Klavier lehren.

2. Die Teilprüfungskommission für die Nebenfächer Allge-
meine Musiklehre und Gehörbildung besteht aus zwei
Professorinnen/Professoren, die die Fächer Theorie und
Gehörbildung lehren.

3. Die Mitglieder der einzelnen Aufnahmeprüfungskom-
missionen sowie das jeweilige vorsitzende Mitglied wer-
den vom Prüfungsausschuss benannt. 

§ 8

Anwendung der Immatrikulationsordnung
der Hochschule

Im Übrigen gilt für das Aufnahmeverfahren sowie für
die Immatrikulation und Exmatrikulation die Immatriku-
lationsordnung der Hochschule entsprechend.

II.
Allgemeine Bestimmungen

§ 9
Ziele des Studiums

Inhalt des Studiengangs Instrumentalmusik ist die Ver-
mittlung praktischer und theoretischer Lerninhalte der
Instrumentalmusik. Die vermittelten Inhalte zielen auf den
Erwerb der instrumentenspezifischen Kompetenz sowohl
auf einer künstlerisch-praktischen, einer theoretischen-
reflexiven, als auch instrumentalpädagogischen Ebene und
auf die Qualifikation für die künstlerische Arbeit einer
Instrumentalistin/eines Instrumentalisten in einer sich der
Tradition der Instrumentalmusik bewussten wie sich neu
befragenden, neue Formen suchenden professionellen
Musikwelt. Ziel der Ausbildung ist eine möglichst große
Praxisnähe und Anwendungsorientierung. 

Die Studierenden, die Instrumentalmusik studieren,
sollen die Befähigung zur professionellen und künstleri-
schen Bewältigung des Repertoires der fachspezifischen
Literatur im solistischen, kammermusikalischen und im
Bereich der Orchestermusik erlangen und den Anforderun-
gen, die das öffentliche Konzertleben an die Instrumentalis-
ten/den Instrumentalisten stellt, in professioneller Weise
genügen. Zusätzlich werden die Grundlagen pädagogischer
Befähigung sowie vielseitige Vermittlungskompetenzen
erarbeitet. Darüber hinaus soll mit der fachspezifischen In-
strumentaldidaktik und -methodik die Grundlagen für be-
rufsqualifizierenden Instrumentalunterricht gelegt werden. 

§ 10
Akademischer Grad, Diploma Supplement

Die Bachelorprüfung bildet den Abschluss des Studien-
ganges Instrumentalmusik. Auf Grund der bestandenen
Bachelorprüfung verleiht die Hochschule den akademi-
schen Grad „Bachelor of Music (B. Mus.)“. Auskunft über
das dem Abschluss zugrunde liegende Studium erteilt das
Diploma Supplement. 

§ 11
Regelstudienzeit

(1) Die Regelstudienzeit beträgt acht Semester. Das
Lehrangebot, die Modulprüfungen und das abschließende
Prüfungsverfahren sind so zu gestalten, dass die Kandida-
tin/der Kandidat das Studium einschließlich aller Prüfun-
gen in der genannten Regelstudienzeit ablegen kann.

(2) Für die gesamte Arbeitsbelastung des Studiums ein-
schließlich der Präsenzzeiten, Vor- und Nachbereitungszei-
ten sowie der Bachelorprüfung werden insgesamt 240 Cre-
dit Points vergeben.

§ 12
Studienfachberatung

Die Studierenden sind verpflichtet, bis zum Ende des
zweiten Fachsemesters an einer Studienfachberatung teilzu-
nehmen. Die Studienfachberatung erfolgt in der Regel
durch Lehrende des Studiengangs.

§ 13
Module und Credit Points (CP),
Prüfungen und Prüfungsfristen

(1) Das gesamte Studium besteht aus Modulen. Module
sind in sich abgeschlossene Lehr- und Lerneinheiten, die in
der Regel aus mehreren inhaltlich aufeinander bezogenen
Lehrveranstaltungen bestehen. Ein Modul schließt grund-
sätzlich mit einer Prüfung (Modulprüfung) ab, mit deren
Bestehen das Erreichen der Lernziele des Moduls nachge-
wiesen wird. 



Dienstag, den 31. Juli 2012 1465Amtl. Anz. Nr. 59

(2) Die Arbeitsbelastung (Präsenz-, Selbststudium und
Prüfungsaufwand) für die einzelnen Module wird in Credit
Points (CP) ausgewiesen. Das Studium umfasst pro Semes-
ter 30 Credit Points, insgesamt 240 Credit Points. Einem
Leistungspunkt liegen ca. 30 Arbeitsstunden zugrunde, 
30 Credit Points demgemäß 900 Arbeitsstunden. Jedem
Modul und seinen einzelnen Lehrveranstaltungen werden
entsprechend dem dazugehörigen Arbeitsaufwand Credit
Points zugeordnet. Der Erwerb von Credit Points ist an das
Bestehen der Modulprüfungen gebunden; diese können
sich aus mehreren Teilprüfungen zusammensetzen.

(3) Zahl, Umfang, Inhalte der Module, Zuordnung zu
bestimmten Fachsemestern und die Modulvoraussetzungen
sind in den Studienverlaufsplänen und in den einzelnen
Modulbeschreibungen geregelt. Module können sein:
Pflichtmodule, die obligatorisch sind, Wahlpflichtmodule,
die aus einem vorgegebenen Katalog von Modulen auszu-
wählen sind, und frei wählbare Module (Wahlmodule). 

(4) Die Modulbeschreibung muss insbesondere folgende
Punkte beinhalten:
– Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
– Teilnahmevoraussetzungen,
– zugeordnete Lehrveranstaltungen,
– Voraussetzungen für den Erwerb von Credit Points,
– Leistungsnachweise (Prüfungsinhalte),
– Credit Points,
– Häufigkeit des Angebots,
– Dauer der Module (in der Regel ein oder zwei Semester,

in Ausnahmen auch vier Semester),
– Formen der Lehrveranstaltungen,
– Koordination und Fachvertreter,
– Begleitliteratur.

(5) Die Bachelor-Prüfung besteht aus zwei Prüfungen,
die erste Teilprüfung findet zum Ende des 8. Fachsemesters
in Form eines öffentlichen Konzerts statt, die zweite Teil-
prüfung zum Ende des 8. Fachsemesters in Form eines Kol-
loquiums. Ausnahmen gelten für die Fächer Klavier, Orgel,
Cembalo und Block- und Traversflöte.

§ 14
Lehrveranstaltungsarten

Lehrveranstaltungsarten sind insbesondere:
1. Einzelunterricht in den künstlerischen Hauptfächern,
2. Seminare zur gemeinsamen Erarbeitung von Wissen

sowie dessen Vermittlung,
3. Übungen und Workshops zur künstlerischen Erprobung

und praktischen Anwendung,
4. Studien-Projekte zur angeleiteten und selbstständigen

künstlerischen Praxis,
5. Kolloquien,
6. Vorlesungen,
7. Gruppenunterricht.

§ 15
Prüfungsausschuss

(1) Für die Organisation der Prüfungen, die Einhaltung
der Bestimmungen dieser Ordnung und die weiteren durch
diese Prüfungsordnung festgelegten Aufgaben wird ein Prü-
fungsausschuss gebildet. Dem Prüfungsausschuss gehören
an: Drei Mitglieder aus der Gruppe der Professorinnen bzw.
Professoren, davon mindestens zwei aus dem Pflichtmodul
Instrumentalmusik sowie ein Mitglied aus der Gruppe der
Studierenden. Darüber hinaus kann ein Mitglied aus der
Gruppe des akademischen Personals dem Prüfungsaus-
schuss angehören.

(2) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sowie ihre
Stellvertretung werden auf Vorschlag der jeweiligen Gruppe
von der zuständigen Studiendekanin bzw. dem zuständigen
Studiendekan eingesetzt. Die Amtszeit der Mitglieder und
ihrer Stellvertretung beträgt zwei Jahre, die des studenti-
schen Mitglieds ein Jahr. Die Wiederwahl eines Mitglieds
ist möglich. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, wird ein
Nachfolger für die restliche Amtszeit gewählt. Der Prü-
fungsausschuss wählt den Vorsitzenden oder die Vorsit-
zende sowie dessen bzw. deren Stellvertretung aus dem
Kreise der dem Prüfungsausschuss angehörenden Mitglie-
der der Gruppe der Professorinnen bzw. Professoren. 

(3) Der Prüfungsausschuss tagt nicht öffentlich. Er ist
beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder, darunter
der oder die Vorsitzende oder der oder die stellvertretende
Vorsitzende und ein weiteres Mitglied der Professoren-
gruppe, anwesend sind. Bei Stimmengleichheit entscheidet
die Stimme des oder der Vorsitzenden. Die studentischen
Mitglieder wirken bei der Anrechnung von Studien- und
Prüfungsleistungen nicht mit. 

(4) Der Prüfungsausschuss kann die Erledigung seiner
Aufgaben für alle Regelfälle auf die Vorsitzende bzw. den
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses übertragen.

(5) Der Prüfungsausschuss hat im Zusammenwirken mit
dem Studiendekanatsrat sicherzustellen, dass die Studien-
und Prüfungsleistungen in den in dieser Ordnung festge-
setzten Zeiträumen erbracht werden können. Der Prü-
fungsausschuss sorgt ferner dafür, dass die Termine für die
Modulprüfungen rechtzeitig festgelegt und bekannt gege-
ben werden.

(6) Die Mitglieder eines Prüfungsausschusses haben das
Recht, den Prüfungen beizuwohnen. Dieses Recht erstreckt
sich nicht auf die Beschlussfassung über die Note und deren
Bekanntgabe.

(7) Belastende Entscheidungen des Prüfungsausschusses
sind der bzw. dem Studierenden unverzüglich schriftlich
mit Begründung unter Angabe der Rechtsgrundlage mitzu-
teilen. Der Bescheid ist mit einer Rechtsmittelbelehrung zu
versehen.

(8) Der Prüfungsausschuss kann Anordnungen, Festset-
zungen von Terminen und andere Entscheidungen, die
nach dieser Ordnung zu treffen sind, insbesondere die
Bekanntgabe der Melde- und Prüfungstermine sowie Prü-
fungsergebnisse, unter Beachtung datenschutzrechtlicher
Bestimmungen mit rechtlich verbindlicher Wirkung durch
Aushang beim Prüfungsamt, im Internet oder in sonstiger
geeigneter Weise bekannt machen.

§ 16

Prüfende

(1) Der Prüfungsausschuss bestellt die Prüfenden für die
Modul- und Abschlussprüfungen. Er kann die Bestellung
dem vorsitzenden Mitglied des Prüfungsausschusses über-
tragen.

(2) Zu Prüfenden können Personen bestellt werden, die
das Prüfungsfach oder ein verwandtes Fach an der Hoch-
schule für Musik und Theater Hamburg lehren und min-
destens die durch die Prüfung festzustellende oder eine
gleichwertige Qualifikation besitzen. Professorinnen bzw.
Professoren können für alle Prüfungen ihres Fachgebietes
zu Prüfenden bestellt werden. Lehrkräfte für besondere
Aufgaben, Lehrbeauftragte und künstlerisch-wissenschaft-
liche Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter können nur für den
in ihren Lehrveranstaltungen dargebotenen Prüfungsstoff
zu Prüfenden bestellt werden.

(3) Der Prüfungsausschuss kann auch Prüfende bestel-
len, die nicht Mitglieder der Hochschule sind. Dazu zählen
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insbesondere profilierte Musikerpersönlichkeiten des Kon-
zertlebens sowie Künstlerinnen und Künstler.

(4) Die Prüfenden bestimmen die Prüfungsgegenstände
und die Art der Durchführung der Prüfung. Für mündliche
und praktische Prüfungen und die Prüfungsbestandteile
der Bachelor-Prüfung können die Studierenden Prüfungs-
gegenstände vorschlagen. Die Prüfenden sind bei der Beur-
teilung von Prüfungsleistungen nicht an Weisungen gebun-
den.

§ 17
Anrechnung von Studienzeiten,

Studienleistungen und Prüfungsleistungen
(1) Studienzeiten einschließlich berufspraktischer Tä-

tigkeiten sowie Studien- und Prüfungsleistungen, die an
einer Hochschule im Geltungsbereich des Hochschulrah-
mengesetzes erbracht wurden, werden auf Antrag der Stu-
dierenden angerechnet, soweit die Gleichwertigkeit gege-
ben ist. Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleis-
tungen sind gleichwertig, wenn sie nach Art, Inhalt und
Umfang den Anforderungen des jeweiligen Bachelor-Stu-
diengangs im Wesentlichen entsprechen. Dabei wird kein
schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung
und Gesamtbewertung vorgenommen. Eine Anerkennung
mit Auflagen ist möglich. Nicht bestandene Prüfungen sind
bezüglich der Wiederholbarkeit von Prüfungsleistungen
anzurechnen.

(2) Hinsichtlich der Gleichwertigkeit von Studien- und
Prüfungsleistungen sowie Abschlüssen an ausländischen
Hochschulen sind die von der Kultusministerkonferenz
und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Äquiva-
lenzvereinbarungen maßgebend. Bei Zweifeln an der
Gleichwertigkeit ist die Zentralstelle für ausländisches Bil-
dungswesen zu hören.

(3) Werden Prüfungsleistungen angerechnet, sind die
Noten – soweit die Notensysteme vergleichbar sind – zu
übernehmen. Bei nicht vergleichbaren Notensystemen wird
die Prüfungsleistung mit „bestanden“ ausgewiesen.

(4) Über die Anrechnung nach den Absätzen 1 bis 3 ent-
scheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag des bzw. der
Studierenden. Dem Antrag sind die für die Anrechnung er-
forderlichen Unterlagen beizufügen.

§ 18
Nachteilsausgleich für behinderte
und chronisch kranke Studierende

(1) Macht ein Studierender/eine Studierende glaubhaft,
dass er bzw. sie wegen einer chronischen Krankheit oder
einer Behinderung nicht in der Lage ist, die Prüfungsleis-
tungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form oder
innerhalb der in dieser Ordnung genannten Prüfungsfris-
ten abzulegen, kann der bzw. die Vorsitzende des Prüfungs-
ausschusses die Bearbeitungszeit für Prüfungsleistungen
bzw. die Fristen für das Ablegen von Prüfungen verlängern
oder gleichwertige Prüfungsleistungen in einer bedarfsge-
rechten Form gestatten. Entsprechendes gilt für Studien-
leistungen.

(2) Bei Entscheidungen der bzw. des Prüfungsausschuss-
vorsitzenden nach Absatz 1 ist der Behindertenbeauftragte
bzw. die Behindertenbeauftragte gemäß § 88 Absatz 3
HmbHG zu beteiligen.

(3) Zur Glaubhaftmachung einer chronischen Krank-
heit oder einer Behinderung kann die Vorlage geeigneter
Nachweise verlangt werden.

§ 19
Versäumnis, Rücktritt und Unterbrechung

(1) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausrei-
chend“ (5,0) bewertet, wenn der Prüfling ohne triftigen

Grund einen Prüfungstermin oder eine Prüfungsfrist im
Sinne dieser Ordnung versäumt, nach Beginn einer (Teil)-
Prüfung zurücktritt oder eine schriftliche Prüfungsleistung
nicht innerhalb der vorgesehenen Bearbeitungszeit beginnt
oder erbringt.

(2) Der für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend
gemachte Grund muss dem Prüfungsausschuss unverzüg-
lich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden.
Bei Krankheit des Prüflings ist ein qualifiziertes ärztliches
Attest vorzulegen. Dieses muss Angaben enthalten über die
von der Erkrankung ausgehende körperliche bzw. psychi-
sche Funktionsstörung, die Auswirkungen der Erkrankung
auf die Prüfungsfähigkeit des Prüflings aus medizinischer
Sicht, den Zeitpunkt des dem Attest zugrunde liegenden
Untersuchungstermins sowie der ärztlichen Prognose über
die Dauer der Erkrankung. Wird der Grund anerkannt, so
wird der nächstmögliche Prüfungstermin festgesetzt. Be-
reits vollständig erbrachte Teilprüfungsleistungen werden
angerechnet. Nach Beendigung einer Prüfungsleistung kön-
nen Rücktrittsgründe nicht mehr geltend gemacht werden.

(3) Schutzvorschriften zum Schutz der erwerbstätigen
Mutter (MuSchG) sind auf Antrag der Kandidatin zu
berücksichtigen. Gleiches gilt für Anträge des Kandidaten
bzw. der Kandidatin für die Fristen der Elternzeit nach dem
Gesetz zum Erziehungsgeld und zur Elternzeit (BErzGG). 
§ 20 Absatz 2 Sätze 5 bis 6 gelten entsprechend.

§ 20
Täuschung, Ordnungsverstoß

(1) Versucht der oder die Studierende das Ergebnis sei-
ner bzw. ihrer Prüfungsleistung durch Täuschung oder
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen,
wird die Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend“ (5,0)
bewertet. Gleiches gilt für Prüfungsleistungen von Studie-
renden, die ihre Prüfungsergebnisse während des Prüfungs-
verfahrens anderen zur Verfügung stellen.

(2) Bei einer Täuschung oder Benutzung nicht zugelas-
sener Hilfsmittel im Sinne des Absatzes 1 während und
nach Austeilung von Prüfungsaufgaben wird der Prüfling
von der Fortsetzung der Prüfungsleistung nicht ausge-
schlossen. Der oder die jeweilige Aufsichtsführende fertigt
über das Vorkommnis einen Vermerk, den er oder sie nach
Abschluss der Prüfungsleistung unverzüglich dem bzw. der
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses vorlegt. Der Prüf-
ling wird unverzüglich über den gegen ihn erhobenen Vor-
wurf unterrichtet. Die Entscheidung über das Vorliegen
eines Täuschungsversuches trifft das vorsitzende Mitglied
des Prüfungsausschusses. Dem Prüfling ist zuvor Gelegen-
heit zur Äußerung zu geben.

(3) Hat ein Prüfling bei einer Prüfungsleistung
getäuscht und wird diese Tatsache erst nach Ablegen der
Prüfung bekannt, kann die Note entsprechend Absatz 1
berichtigt und die Bachelorprüfung gegebenenfalls für
nicht bestanden erklärt werden. Das unrichtige Zeugnis ist
einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. Mit
dem unrichtigen Zeugnis ist auch die Bachelor-Urkunde
einzuziehen, wenn die Bachelorprüfung auf Grund einer
Täuschung für „nicht bestanden“ erklärt wurde. Eine Ent-
scheidung nach Satz 1 ist nach einer Frist von fünf Jahren
ab dem Datum des Zeugnisses ausgeschlossen.

(4) Ein Prüfling, der den ordnungsgemäßen Ablauf der
Prüfung stört, kann von dem jeweiligen Prüfer oder Auf-
sichtsführenden bzw. der jeweiligen Prüferin oder Auf-
sichtsführenden von der Fortsetzung der Prüfungsleistung
ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende
Prüfungsleistung als mit „nicht ausreichend“ bewertet. In
schwerwiegenden Fällen kann der Prüfungsausschuss den
Prüfling von der Erbringung weiterer Prüfungsleistungen
ausschließen.
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(5) Bei den Entscheidungen nach den Absätzen 1, 3 und
4 kann der Prüfling eine Überprüfung durch den Prüfungs-
ausschuss verlangen. Der Antrag muss unverzüglich gestellt
werden.

§ 21
Widerspruchsverfahren

Widersprüche gegen das Prüfungsverfahren und gegen
Prüfungsentscheidungen sind, sofern eine Rechtsmittelbe-
lehrung erteilt wurde, innerhalb eines Monats, sonst inner-
halb eines Jahres nach Bekanntgabe bei dem oder der Vor-
sitzenden des Prüfungsausschusses einzulegen. Der Wider-
spruch sollte schriftlich begründet werden. Hilft der Prü-
fungsausschuss dem Widerspruch nicht oder nicht in vol-
lem Umfang ab, so ist er dem Widerspruchsausschuss der
Hochschule zuzuleiten.

III.
Modulprüfungen

§ 22
Teilnahme an Modulprüfungen und Anmeldung

(1) Voraussetzung für die Teilnahme an studienbeglei-
tenden Modulprüfungen ist die regelmäßige Teilnahme an
den für das Modul vorgesehenen Lehrveranstaltungen.
Regelmäßig teilgenommen hat, wer nicht mehr als 15 % der
Lehrveranstaltungen eines Moduls versäumt hat. Über die
Anwesenheit wird eine Anwesenheitsliste geführt. Über
Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss auf Grund
eines begründeten Antrags der/des Studierenden. Liegt
kein Ausnahmefall vor, müssen die versäumten Lehrveran-
staltungen vor der Zulassung wiederholt werden.

(2) Die Belegung des Moduls ist gleichzeitig die Anmel-
dung zur Modulprüfung bzw. zu jeweiligen Modulteilprü-
fungen. Die Teilnahmevoraussetzungen sind in den Modul-
beschreibungen festgelegt.

§ 23
Studienbegleitende Modulprüfungen

(1) Modul- oder Modulteilprüfungen finden in der von
den Prüfern bzw. Prüferinnen festgelegten Form zu den
festgesetzten Terminen statt. Die Modulprüfung wird regel-
mäßig im Anschluss an das jeweilige Modul abgenommen.
Die zu erbringenden Prüfungsleistungen ergeben sich im
Einzelnen aus der Anlage 2 zu dieser Ordnung.

(2) Eine Modulprüfung kann als Gesamtprüfung durch-
geführt werden oder aus Teilprüfungsleistungen bestehen.
Besteht eine Modulprüfung aus mehr als einer Prüfungs-
leistung, müssen alle Prüfungsleistungen des Moduls mit
mindestens bestanden bewertet worden sein.

(3) Jedes Modul wird mit einer Prüfungsleistung oder
mehreren Teilprüfungsleistungen in kontrollierter Form
abgeschlossen. Die Prüfungsleistungen können durch fol-
gende Prüfungsformen erbracht werden:
a) Referat

Ein Referat ist der mündliche Vortrag über ein vorgege-
benes Thema. Es kann zusätzlich eine schriftliche Aus-
arbeitung des Vortragthemas vorgesehen werden. Der
mündliche Vortrag dauert mindestens 15, höchstens 60
Minuten.

b) Mündliche Prüfung
Eine mündliche Prüfung ist ein Prüfungsgespräch, in
dem die Studierende bzw. der Studierende darlegen soll,
dass sie bzw. er den Prüfungsstoff beherrscht. Mündli-
che Prüfungen werden als Einzel- oder Gruppenprüfun-
gen durchgeführt. Die Prüfungsdauer soll je Prüfling
und Stoffgebiet mindestens 15 Minuten und höchstens
45 Minuten betragen. Für mündliche Prüfungen kön-

nen die Studierenden Prüfungsgegenstände vorschla-
gen. Mündliche Prüfungen werden von einem Prüfer
bzw. einer Prüferin in Gegenwart eines oder einer Beisit-
zenden abgenommen, der bzw. die mindestens die durch
die Prüfung festzustellende oder eine gleichwertige Qua-
lifikation besitzt. Die wesentlichen Gegenstände und
Ergebnisse der mündlichen Prüfung sind in einem Pro-
tokoll festzuhalten. Das Protokoll wird von dem bzw. der
Prüfenden und dem bzw. der Beisitzenden unterzeich-
net und zur Prüfungsakte genommen. Studierenden, die
sich zu einem späteren Termin der gleichen Prüfung
unterziehen wollen, wird die Teilnahme an mündlichen
Prüfungen als Zuhörerinnen und Zuhörer ermöglicht,
wenn nicht die Bewerberin oder der Bewerber den Aus-
schluss der Öffentlichkeit beantragt. Dieses Recht er-
streckt sich nicht auf die Beschlussfassung und Be-
kanntgabe der Note.

c) Klausur
Eine Klausur ist eine unter Aufsicht anzufertigende
Arbeit, in der vorgegebene Aufgaben allein und selbst-
ständig nur mit den zugelassenen Hilfsmitteln zu bear-
beiten sind. Die Dauer einer Klausur beträgt mindestens
30, höchstens 120 Minuten.

d) Hausarbeit
Eine Hausarbeit ist eine schriftliche wissenschaftliche
Arbeit über ein abgesprochenes Thema zur Vertiefung
und Diskussion eines Themenaspekts aus dem Seminar-
zusammenhang von mindestens 10 Seiten Umfang.

e) Künstlerisch-praktische Prüfung
Eine künstlerisch-praktische Prüfung ist je nach Modul
eine Einzel- oder eine Gruppenprüfung von 10 Minuten
bis zu zwei Stunden Dauer. 
(4) Sind für ein Modul alternative Prüfungsarten vorge-

sehen, werden die jeweilige Prüfungsart und der Umfang
der Prüfungsleistung für dieses Modul bei Beginn der Lehr-
veranstaltung von der bzw. dem Lehrenden verbindlich
bekannt gegeben.

(5) Bei studienbegleitenden Modulprüfungen ist grund-
sätzlich der bzw. die für die Lehrveranstaltung verantwort-
liche Lehrende zum Prüfer/zur Prüferin durch den Prü-
fungsausschuss zu bestellen. Mündliche bzw. praktische
Modulprüfungen werden von zwei Prüfenden bzw.
einem/einer Prüfenden in Gegenwart einer sachkundigen
Person abgenommen.

(6) Jede Prüferin/jeder Prüfer bewertet die Modulprü-
fung mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“. Die Modul-
prüfung ist bestanden, wenn die Modulnote „bestanden“
ist. Für die Note „nicht bestanden“ ist Einstimmigkeit
erforderlich. Besteht eine Modulprüfung aus mehr als einer
Prüfungsleistung, müssen alle Prüfungsleistungen des
Moduls mit „bestanden“ bewertet worden sein.

(7) Die zum Ende des sechsten Fachsemesters abzule-
gende Modulprüfung des Pädagogischen Pflichtmoduls (in
Fachdidaktik und -methodik das Kolloquium und in dem
Praktikum Fachdidaktik die Prüfungslehrproben) werden
abweichend von Absatz 6 mit differenzierten Noten gemäß
§ 30 bewertet.

(8) Folgende Module sind mit Modulprüfungen abzu-
schließen:
Grundstudium:
Kernmodul Instrumentalmusik 1 (1. und 2. Semester)
Kernmodul Instrumentalmusik 2 (3. und 4. Semester)
Kernmodul Instrumentalmusik 3 (5. und 6. Semester)
Kernmodul Instrumentalmusik 4 (7. und 8. Semester)
Vermittlungsmodul 1 (1. Semester)
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Vermittlungsmodul 2 (2. und 3. Semester)

Vermittlungsmodul 3 (3. und 4. und 5. Semester)

Pädagogisches Wahlmodul 
(5. und/oder 6. und/oder 7. Semester)

Musiktheoretisches Modul 1 (1. und 2. Semester)

Musiktheoretisches Modul 2 (3. und 4. Semester)

Musikwissenschaftliches Modul 1 (1. und 2. Semester)

Musikwissenschaftliches Modul 2 
(4. und. 5. oder 5. und 6. Semester)

Musiktheoretisches/Musikwissenschaftliches Wahlmodul 
(5. bis 7. Semester)

Künstlerisches Wahlmodul (5. oder 6. oder 7. Semester)

Wahlmodul (1. bis 4. Semester)

Wahlmodul (5. bis 8. Semester)

Abschlussmodul

(9) Die Prüfungsanforderungen in den einzelnen Modu-
len gehen aus den Modulbeschreibungen hervor.

§ 24

Modulprüfungen im Hauptfach Instrumentalmusik

(1) Die zum Ende des 2., 4. und 6. Semesters im Kern-
modul Instrumentalmusik durchzuführenden Modulprü-
fungen stehen Zwischenprüfungen im Sinne des § 61 Ab-
satz 1 Satz 1 des Hamburgischen Hochschulgesetzes gleich.
Die einzelnen Prüfungsanforderungen sind in der jeweili-
gen Modulbeschreibung geregelt.

(2) Die Modulprüfung im Kernmodul Instrumentalmu-
sik wird von einer aus mindestens drei, höchstens sieben
Mitgliedern bestehenden Prüfungskommission aus dem
Kernmodul Instrumentalmusik abgenommen. 

(3) Die Modulprüfung ist bestanden, wenn sie von der
Mehrheit der Mitglieder der Prüfungskommission mit
„bestanden“ bewertet wird. Bei Stimmengleichheit gilt die
Prüfung als bestanden. 

§ 25

Fristen und Wiederholungsmöglichkeiten
für studienbegleitende Modulprüfungen

(1) Jede nicht bestandene Modulprüfung bzw. Modul-
teilprüfung ist einmal wiederholbar. Die Wiederholung soll
zum nächstmöglichen Prüfungstermin erfolgen. Bestan-
dene Modulprüfungen können nicht wiederholt werden.
Setzt sich eine Modulprüfung aus mehreren Teilprüfungs-
leistungen zusammen und ist eine Teilprüfungsleistung für
sich mit „nicht bestanden“ bewertet, so ist nur diese zu
wiederholen.

(2) Wird eine Modulprüfung auch in ihrer Wiederho-
lung mit „nicht bestanden“ bewertet oder gilt als mit „nicht
bestanden“ bewertet, ist sie endgültig nicht bestanden. Das
Studium kann nicht im gleichen Studiengang fortgesetzt
werden, der/die Studierende ist zu exmatrikulieren.

IV.

Bachelorprüfung

§ 26

Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung
zum Bachelor of Music

Zur Bachelor-Prüfung im achten Fachsemester kann
nur zugelassen werden, wer

1. im Bachelorstudiengang Instrumentalmusik an der
Hochschule für Musik und Theater Hamburg immatri-
kuliert ist oder immatrikuliert gewesen ist und

2. alle bis einschließlich des 7. Fachsemesters erforder-
lichen Modulprüfungen bestanden hat und 210 CP vor-
weisen kann.

§ 27
Zulassungsantrag, Entscheidung über die Zulassung
(1) Der Antrag auf Zulassung zur Bachelor-Prüfung ist

am Ende des siebten Fachsemesters schriftlich beim Prü-
fungsausschuss zu stellen.

(2) Dem Antrag sind beizufügen:
1. die Nachweise für die in § 26 genannten Zulassungsvor-

aussetzungen,
2. gegebenenfalls Vorschläge für die Prüferinnen bzw. Prü-

fer und für die Prüfungsgegenstände (§ 16 Absatz 4),
3. eine Erklärung darüber, ob die Studierende/der Studie-

rende bereits eine Prüfung in einem Bachelorstudien-
gang Instrumentalmusik oder einem vergleichbaren
Studiengang endgültig nicht bestanden hat.
(3) Ist es der Studierenden/dem Studierenden nicht

möglich, eine nach Absatz 2 erforderliche Unterlage in der
vorgeschriebenen Weise beizubringen, kann ihr/ihm der
Prüfungsausschuss gestatten, den Nachweis auf andere Art
zu führen.

(4) Über die Zulassung entscheidet das vorsitzende Mit-
glied des Prüfungsausschusses. Die Entscheidung wird
der/dem Studierenden schriftlich mitgeteilt. Eine Ableh-
nung ist zu begründen und mit einer Rechtsmittelbeleh-
rung zu versehen.

(5) Die Zulassung darf nur abgelehnt werden, wenn 
1. die in § 26 genannten Voraussetzungen nicht erfüllt sind

oder
2. die/der Studierende nach Absatz 2 Nummer 3 an der

Prüfung nicht teilnehmen kann.
(6) Der Zulassungsantrag ist verbindlich. Er kann in

schriftlich zu begründenden Ausnahmefällen bis zu vier
Wochen vor dem Prüfungstermin zurückgezogen werden.
Über die Anerkennung entscheidet der Prüfungsausschuss.

§ 28
Bachelorprüfung

(1) Die Bachelorprüfung besteht aus folgenden Prü-
fungsteilen: 
1. Bachelor-Abschlussprojekt (öffentliches Konzert und

Dokumentation des Abschlussprojekts).
2. Kolloquium: Künstlerisch-praktische Prüfung Instru-

mentalmusik. Im Hauptfach Klavier wird das Kollo-
quium durch die Prüfung Liedbegleitung ersetzt. In
dem Fach Orgel entfällt das Kolloquium ersatzlos.
Die Prüfungsanforderungen gehen aus den Modulbe-

schreibungen hervor.
(2) Die einzelnen Prüfungsteile werden von folgenden

Prüfungskommissionen abgenommen:
– Für das Bachelor-Abschlussprojekt: mindestens drei

Professorinnen/Professoren der jeweiligen Fachgruppe,
darunter mindestens eine Professorin/ein Professor des
jeweiligen instrumentalen Hauptfachs. 

– Für das Kolloquium.
– Für die Prüfung Vom-Blatt-Spiel.

§ 29
Wiederholung, endgültiges Nichtbestehen

der Bachelor-Prüfung
(1) Wird einer der Prüfungsteile gemäß § 28 Absatz 1

Nummer 2 mit „nicht ausreichend“ bewertet oder gilt die
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Prüfung als nicht bestanden, so kann diese Prüfung zwei-
mal wiederholt werden. 

(2) Die Wiederholung einer bestandenen Prüfung ist
nicht zulässig. 

(3) Wird das öffentliche Konzert gemäß § 28 Absatz 1
Nummer 1 mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, so kann
diese einmal wiederholt werden. Eine zweite Wiederholung
ist nur in einem begründeten Ausnahmefall möglich.

(4) Die Bachelorprüfung ist endgültig nicht bestanden,
wenn eine Prüfungsleistung auch in ihrer letztmaligen
Wiederholung mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet
wurde oder als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet gilt. 
§ 23 Absatz 2 gilt entsprechend.

(5) Ist die Bachelor-Prüfung endgültig nicht bestanden,
stellt das vorsitzende Mitglied des Prüfungsausschusses
einen Bescheid aus mit Angaben aller Prüfungsleistungen
und den Gründen für das Nichtbestehen der Bachelor-Prü-
fung. Der Bescheid ist mit einer Rechtsmittelbelehrung zu
versehen und der bzw. dem Studierenden bekannt zu geben. 

§ 30

Bewertung der Prüfungsleistungen,
Bildung der Noten, Gesamtnote

(1) Die Prüfungsleistungen werden mit den Noten 

1,0 = sehr gut
= eine besonders hervorragende Leistung, 

2,0 = gut
= eine erheblich über dem Durchschnitt 

liegende Leistung, 

3,0 = befriedigend
= eine Leistung, die in jeder Hinsicht 

durchschnittlichen Anforderungen entspricht,

4,0 = ausreichend
= eine Leistung, die trotz ihrer Mängel 
durchschnittlichen Anforderungen entspricht,

5,0 = nicht ausreichend
= eine Leistung mit erheblichen Mängeln

bewertet.

Aus den von den einzelnen Mitgliedern der Prüfungs-
kommissionen abgegebenen Noten wird für die jeweilige
Prüfung eine Note als arithmetisches Mittel gebildet. Zur
differenzierteren Bewertung können Zwischenwerte durch
Erniedrigen oder Erhöhen der Notenziffern um 0,3 gebildet
werden.

(2) Die Zensuren der Einzelleistungen werden der Stu-
dierenden/dem Studierenden unverzüglich mitgeteilt und
auf Wunsch begründet.

(3) Die Bachelor-Prüfung ist bestanden, wenn alle Prü-
fungen des Abschlussmoduls jeweils mit mindestens „aus-
reichend“ (4,0) bewertet worden sind. 

(4) Aus den jeweiligen Bachelor-Prüfungen wird eine
Gesamtnote gebildet. Dabei ist folgende Gewichtung zu-
grunde zu legen: 

– Bachelor-Abschlussprojekt – Öffentliches Konzert und
schriftliche Dokumentation: 50 %,

– Kolloquium: 50 %.

Für das Hauptfach Klavier gilt folgende Gewichtung:

– Bachelor-Abschlussprojekt – Öffentliches Konzert und
schriftliche Dokumentation: 75 %, 

– Liedbegleitung: 25 %.

Für das Hauptfach Orgel wird die Gesamtnote zu 100 %
aus dem Öffentlichen Konzert gebildet. 

Es werden nur die ersten beiden Dezimalzahlen hinter
dem Komma berücksichtigt; alle weiteren Stellen werden
ohne Rundung gestrichen.

(5) Diese Zensur wird durch eine ECTS-Note nach den
jeweils geltenden Bestimmungen ergänzt.

§ 31
Zeugnis, Diploma Supplement

(1) Über die bestandene Prüfung zum Bachelor of Music
ist unverzüglich ein Zeugnis auszustellen, wenn folgende
Voraussetzungen vorliegen: 
1. Vorlage der bestandenen Prüfungsleistungen der Bache-

lor-Prüfung gemäß § 28,
2. Vorlage der einschließlich des 8. Fachsemesters bestan-

denen Modulprüfungen sowie des Nachweises über den
Erwerb von 240 CP.
(2) Das Zeugnis enthält Angaben über die absolvierten

Module einschließlich der erzielten Noten und erworbenen
Credit Points, die Noten aller Teilprüfungen der Bachelor-
prüfung, die Gesamtnote und die insgesamt erreichten Cre-
dit Points. Das Zeugnis ist von der oder dem Vorsitzenden
Mitglied des Prüfungsausschusses und der Präsidentin bzw.
dem Präsidenten zu unterzeichnen und mit dem Siegel der
Hochschule zu versehen. Das Zeugnis trägt das Datum des
Tages, an dem die letzte Prüfungsleistung erbracht worden
ist. 

(3) Zusätzlich zu dem Zeugnis erhält der Kandidat bzw.
die Kandidatin die Urkunde mit dem Datum des Zeugnis-
ses. Darin wird die Verleihung des Bachelor-Grades beur-
kundet. Die Urkunde wird durch die Präsidentin bzw. den
Präsidenten und die Studiendekanin bzw. den Studiende-
kan unterzeichnet und mit dem Siegel der Hochschule ver-
sehen.

(4) Darüber hinaus stellt der Prüfungsausschuss ein
Diploma Supplement aus, das nach national und internatio-
nal gebräuchlichen Standards die Einstufung und Bewer-
tung des Abschlusses erleichtern soll.

§ 32
Ungültigkeit der Bachelorprüfung,
Behebung von Prüfungsmängeln

Waren die Voraussetzungen für die Ablegung einer Prü-
fungsleistung nicht erfüllt, ohne dass der Prüfling hierüber
täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach der Aus-
händigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel
durch das Bestehen der Prüfungsleistung geheilt. Hat der
Prüfling vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, dass er die Prü-
fungsleistung ablegen konnte, so kann die Prüfungsleistung
für „nicht ausreichend“ (5,0) und die Bachelor-Prüfung für
„nicht bestanden“ erklärt werden. Dem Prüfling ist vor
einer Entscheidung Gelegenheit zur Äußerung zu geben. 

§ 33
Einsicht in die Prüfungsakten

Bis zu einem Jahr nach Abschluss der einzelnen Modul-
prüfungen wird vom vorsitzenden Mitglied des Prüfungs-
ausschusses auf schriftlichen Antrag des Prüflings in ange-
messener Frist Einsicht in seine schriftlichen Prüfungsar-
beiten, die darauf bezogenen Gutachten und die Prüfungs-
protokolle gewährt, soweit diese nicht bereits ausgehändigt
worden sind.

§ 34
Inkrafttreten, Übergangsbestimmungen

(1) Diese Prüfungsordnung tritt zum 1. Oktober 2012 in
Kraft. Mit Inkrafttreten dieser Ordnung tritt die Prüfungs-
ordnung für den künstlerisch-pädagogischen Bachelorstu-
diengang Instrumentalmusik vom 1. Juli 2009, zuletzt geän-



Aus dem Barock:

Scarlatti: 17 leichte Stücke (Sikorski)

Telemann: Fantasien (Schott)

Händel: Fantasien

Krebs: Suiten h-Moll, und c-Moll

Couperin: ausgewählte Stücke (Max Eschig, Paris)

J. S. Bach: kleine Präludien, zweistimmige Inventionen,
Tanzsätze aus französischen Suiten

Rameau: Tanzsätze

Aus der Vorklassik:

C.P.E. Bach: aus den Sonaten für Kenner und Liebhaber

Sonatinen von Dussek, Kuhlau, Clementi

Aus der Klassik:

Haydn: Sonaten (Sonatinen) Nr. 1-11 (Wiener Urtext)

Mozart: aus 6 Wiener Sonatinen, Auswahl aus Variationen,
Fantasie d-Moll

Beethoven: Variationen F-Dur (Schweizer Lied), Eccosai-
sen, Rondo C-Dur (Wo 48), Sonatine F-Dur

Schubert: Scherzo B-Dur

Aus Romantik und Moderne:

Chopin: unbekannte Stücke (Ricordi)
Mendelsohn: Kinderstücke op. 72, Lieder ohne Worte op.
19 Nr. 2, op. 30 Nr. 3
Schumann: aus Album für die Jugend ab Nr. 19, Auswahl
aus Albumblätter
Grieg: lyrische Stücke
Reger: aus dem Jugendalbum op. 17
Tschaikowski: aus dem Kinderalbum op. 39
Debussy: der kleine Neger
Ibert: Auswahl aus „histoires“
Kabalewski: Variationen G-Dur
Schostakowitsch: Prélude g-Moll
Gershwin: Prélude Nr. 2
Prokofieff: Visions fugitives Nr. 6, 10, 11
Driessler: Aphorismen
Toch: Kleinstadtbilder op. 49
Tscherepnin: Bagatellen
Honegger: 7 pièces brèves Nr. 1 und 4
Jelinek: zweistimmige Inventionen op. 15
Bartók: Rumänische Volkstänze, Mikrokosmos ab Band 3
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Anlage 1

Literaturliste
(dient der Orientierung und ist nicht bindend):

dert am 16. Februar 2011 (Amtl. Anz. 2009 S. 1995, 2011 
S. 728), außer Kraft. 

(2) Studierende, die ihr Studium zum 1. Oktober 2009
oder später aufgenommen haben, können nach der Prü-
fungsordnung vom 1. Juli 2009 in der zuletzt geänderten
Fassung oder auf Antrag nach der Prüfungsordnung vom
23. Mai 2012 weiterstudieren.

(3) Studierende, die ihr Studium zum Wintersemester
2007/2008 oder später aufgenommen haben, können nach
der Prüfungsordnung für den künstlerisch-pädagogischen
Bachelorstudiengang Instrumentalmusik vom 1. Juli 2009
in der zuletzt geänderten Fassung oder auf Antrag nach der
Prüfungsordnung für den künstlerisch-pädagogischen
Bachelorstudiengang Instrumentalmusik vom 4. Juli 2007
und 20. Februar 2008, zuletzt geändert am 14. Januar 2009
und 22. April 2009, weiterstudieren. 

(4) Für Studierende, die ihr Studium vor dem Winterse-
mester 2007/2008 aufgenommen haben, gelten folgende
Ordnungen fort:
– Studienordnung für die Studiengänge der Fachrichtung

Blas- und Schlaginstrumente an der Hochschule für
Musik und Theater Hamburg vom 6. Juni und 28. Juni
2000, 27. November 2001 und 14. Januar 2003, zuletzt
geändert am 25. Januar 2006 (Hochschulinterner Amt-
licher Anzeiger 2003 Seite 25, 2006 Seite 25),

– Studienordnung für die Studiengänge der Fachrichtung
Saiteninstrumente an der Hochschule für Musik und
Theater Hamburg vom 6. Juni und 28. Juni 2000, 16. Ok-
tober 2001 und 14. Januar 2003, zuletzt geändert am 
25. Januar 2006 (Hochschulinterner Amtlicher Anzeiger
2003 Seite 2, 2006 Seite 24),

– Studienordnung für die Studiengänge der Fachrichtung
Tasteninstrumente an der Hochschule für Musik und
Theater Hamburg vom 6. Juni 2000, 16. Oktober 2001
und 14. Januar 2003, zuletzt geändert am 25. Januar 2006
(Hochschulinterner Amtlicher Anzeiger 2003 Seite 14,
2006 Seite 23),

– Diplomprüfungsordnung für die Studiengänge der
Fachrichtung Tasteninstrumente an der Hochschule für
Musik und Theater Hamburg vom 6. Juni 2000, 16. Ok-
tober 2001 und 14. Januar 2003, zuletzt geändert am 
8. Dezember 2004 (Amtl. Anz. 2004 S. 1765, 2005 S. 331),

– Diplomprüfungsordnung für die Studiengänge der
Fachrichtung Saiteninstrumente an der Hochschule für
Musik und Theater Hamburg vom 6. und 28. Juni 2000,
16. Oktober 2001 und 14. Januar und 14. Oktober 2003,
zuletzt geändert am 8. Dezember 2004 (Amtl. Anz. 2004
S. 1742, 2005 S. 330),

– Diplomprüfungsordnung für die Studiengänge der
Fachrichtung Blas- und Schlaginstrumente an der
Hochschule für Musik und Theater Hamburg vom 
6. und 28. Juni 2000, 16. Oktober 2001, 27. November
2001 und 14. Januar 2003, zuletzt geändert am 8. Dezem-
ber 2004 (Amtl. Anz. 2004 S. 1802, 2005 S. 329).

Sie treten zum Ablauf des Wintersemesters 2013/2014
außer Kraft. Nach dem 31. März 2014 ist ein Abschluss
nach dieser Diplomprüfungsordnung nicht mehr möglich.

Hamburg, den 23. Mai 2012

Hochschule für Musik und Theater Hamburg

Amtl. Anz. S. 1461
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Studienplan künstlerisch/pädagogischer Bachelor of Music
Instrumentalmusik Bläser

Grundstudium Hauptstudium

Module / Teilmodule (Fächer) SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr
Kernmodule K-1-xx 1 K-2-xx K-3-xx K-4-xx
Hauptfach E 1,5 10 1,5 10 1,5 13 1,5 10 1,5 12 1,5 14 1,5 16 1,5 12
KlavierNebenfach (E) 0,75 2 0,75 2 0,75 2 0,75 2
Orchester/Ensemble (G) 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
Körperorientierte Grundlagen (G) 1,5 1 1,5 1
Improvisation als 3tägiger Block (G) 1 1
Kammermusik (G) 1 3
Abschlussmodul
Kolloquium 8
Bachelor-Abschlussprojekt: Öffentliches Konzert 8

KW-Instr-1
Ensemble (G) 1,5 3
freies Projekt (G) 1,5 3

Projekt Neue Musik (G) 1,5 3

Vermittlungsmodule V1
Einführung (WKL) 1 (G) 1,5 2 V2-Instr
Allg. Instrumentaldidaktik (V) 1,5 2 1,5 2
Berufsfeld Musikschule m. Hospitat. (G) 1,5 2 V3-xx 1

Fachdidaktik  (G) 1,5 2 1,5 2 1,5 3
Methodisches Praktikum (G/E) 1,5 1 1,5 1 1,5 2

V4-Instr
Pädagogik u. Psychologie (V) 1,5 2
Didaktik Gehörbildung (V) 1 2
Praxisfeld Schule/JeKI/Klassenmus. (G) (Dauer: 2 Sem.) 1 2

Musiktheoretische Module Mth-1-Instr-Bl (für Bläser) Mth-2-Instr
Einführungskurs Satzlehre (V) 1 2
Theorie 1 + 2   (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Gehörbildung 1 + 2 (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Partitur/Lit./Instr. f. Bläser. (V)(S) 1 2 1 2
Analyse (G)  (ggf. auch im 3. Sem.) 1 2
Formenlehre 1 + 2  (V) 1,5 2 1,5 2
Einf. Stilgrundl. d. Musik d. 17.-19.Jahrh. 1 (G) 1 2
Seminar zur histor. Aufführungspraxis  (G) 1,5 2

Mth-Mw-3-Instr
Analyse und Vermittlung (G) 1,5 2
Analyse zu aktuellen Projekten (G) 1,5 2
Multimedia oder Psychoakustik (V) 1,5 2
Neue Musik (V) 1,5 2
Moderiertes Konzertprojekt (G) 1,5 2
Höranalyse (G) 1,5 2
MuWi-Seminar (hist./system./vergl./Gender) (G) 1,5 2

Musikwissenschaftliche Module Mw-1-Instr
Allg. Musikgeschichte 1+2  (V) 1,5 2 1,5 2 Mw-2-Instr
Einf. Wiss. Arbeiten (S) mit Hausarbeit aus Pädagogik o. Musikwiss. 1,5 2 4

Wahlmodule (freie Wahl) 8 Credits 7 Credits
2 2 2 2 2 1 2 2

Summe Credits 30 30 30 30 30 30 30 30
E = Einzelunterricht; G = Gruppenunterricht; V = Vorlesung; S = Seminar Summe Credits: 240
SWS = Semesterwochenstunden;  Cr. = Credits nach ECTS (1 Cr. = 30 h) Belegungszeitraum
1 xx=Kürzel für die einzelnen Blasinstrumente: Fl = Flöte; Kt= Klarinette; Ob = Oboe; Fg = Fagott; Ho = Horn; Tr = Trompete; Po = Posaune

Tu = Tuba

Musiktheoretisches/musikwissenschaftliches Wahlmodul; Inhalte können 
variieren, siehe jeweiliges Vorlesungsverzeichnis

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 8. Sem.

Aus diesem Angebot sind 
auf 3 Semester verteilt 2 

Kurse auszuwählen

Aus diesem Angebot sind 
auf 3 Semester verteilt 2 

Kurse auszuwählen

Künstlerisches Wahlmodul; Inhalte können variieren, siehe jeweiliges 
Vorlesungsverzeichnis

Pädagogisches Wahlmodul; Inhalte können variieren, siehe jeweiliges 
Vorlesungsverzeichnis

Aus diesem Angebot 
sind auf 3 Semester 

verteilt 3 Kurse 
auszuwählen

6. Sem.5. Sem. 7. Sem.
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Studienplan künstlerisch/pädagogischer Bachelor of Music
Instrumentalmusik Block-/Traversflöte

Grundstudium Hauptstudium

Module / Teilmodule (Fächer) SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr
Kernmodule K-1-B-Tf K-2-B-Tf K-3-B-Tf K-4-B-Tf
Hauptfach (E) 1,5 9 1,5 9 1,5 9 1,5 9 1,5 10 1,5 10 1,5 12 1,5 12
Klavier o. Cembalo Nebenfach (E) 0,75 2 0,75 2 0,75 2 0,75 2
Kammermusik (Ensemble mit B.c.) (E) 0,5 2 0,5 2 0,5 2 0,5 2 0,5 2 0,5 2
B.c. am Cembalo (G) 0,75 2 0,75 2
Chor (G) 3 3
Vokalensemble Alte Musik (G) 2 1 2 1 2 1
Hauptfachtheorie (G) 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2
Körperorientierte Grundlagen (G) 1,5 1 1,5 1
Consort (G) 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2
Improvisation als 3tägiger Block  (G) 1 1
Abschlussmodul
Kolloquium 6
Bachelor-Abschlussprojekt: Öffentliches Konzert 10

KW-Instr-1
Ensemble (G) 1,5 3
freies Projekt (G) 1,5 3

Projekt Neue Musik (G) 1,5 3

Vermittlungsmodule V1
Einführung (WKL) 1 (G) 1,5 2 V2-Instr
Allg. Instrumentaldidaktik (V) 1,5 2 1,5 2
Berufsfeld Musikschule m. Hospitat. (G) 1,5 2 V3-xx 1

Fachdidaktik  (G) 1,5 2 1,5 2 1,5 3
Methodisches Praktikum (G/E) 1,5 1 1,5 1 1,5 2

V4-Instr
Pädagogik u. Psychologie (V) 1,5 2
Didaktik Gehörbildung (V) 1 2
Praxisfeld Schule/JeKI/Klassenmus. (G) 1 2
Didaktik der Improvisation (G) 1 2

Musiktheoretische Module Mth-1-Instr Mth-2-AM
Einführungskurs Satzlehre (V) 1 2
Theorie 1 + 2   (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Gehörbildung 1 + 2 (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Partitur-/Lit./Instr.-kunde f. Bläser (G) 1 2 1 2
Analyse G  (ggf. im 4. Sem.) (G) 1 2
Formenlehre 1 + 2  (V) 1,5 2 1,5 2
Einf. Stilgrundl. d. Musik d. 17.-19.Jahrh. 1 (V) 1 2
Seminar zur histor. Aufführungspraxis 2 (S) 1 2
Renaissancekontrapunkt (G) 1 1 1 1

Mth-Mw-3-Instr
Analyse und Vermittlung (G) 1,5 2
Analyse zu aktuellen Projekten (G) 1,5 2
Multimedia oder Psychoakustik (V) 1,5 2
Neue Musik (V) 1,5 2
Moderiertes Konzertprojekt (G) 1,5 2
Höranalyse (G) 1,5 2
MuWi-Seminar (hist./system./vergl./Gender) (S) 1,5 2
Seminar zur histor. Aufführungspraxis 3 (S) 1,5 2

Musikwissenschaftliche Module Mw-1-Instr
Allg. Musikgeschichte 1+2  (V) 1,5 2 1,5 2 Mw-2-Instr
Einf. Wiss. Arbeiten (S) mit Hausarbeit aus Pädagogik o. Musikwiss. 1,5 2 4

1 3 -1 0 4 0 5 0
Wahlmodule (freie Wahl) 13 Credits über das gesamte Studium

Summe Credits 30 30 30 30 30 30 30 30
E = Einzelunterricht; G = Gruppenunterricht; S = Seminar; V = Vorlesung Belegungszeitraum
SWS = Semesterwochenstunden;  Cr. = Credits nach ECTS (1 Cr. = 30 h) Summe Credits 240

7. Sem. 8. Sem.

Aus diesem Angebot sind 
auf 3 Semester verteilt 2 

Kurse auszuwählen

Aus diesem Angebot sind 
auf 3 Semester verteilt 2 

Kurse auszuwählen

Aus diesem Angebot 
sind auf 3 Semester 

verteilt 2 Kurse 
auszuwählen

6. Sem.1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem.

Künstlerisches Wahlmodul; Inhalte können variieren, siehe jeweiliges 
Vorlesungsverzeichnis

Pädagogisches Wahlmodul; Inhalte können variieren, siehe jeweiliges 
Vorlesungsverzeichnis

Musiktheoretisches/musikwissenschaftliches Wahlmodul; Inhalte können 
variieren, siehe jeweiliges Vorlesungsverzeichnis
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Studienplan künstlerisch/pädagogischer Bachelor of Music
Instrumentalmusik Cembalo

Grundstudium Hauptstudium

Module / Teilmodule SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr
Kernmodule K-1-Ce K-2-Ce K-3-Ce K-4-Ce
Hauptfach (E) 1,5 8 1,5 9 1,5 9 1,5 7 1,5 11 1,5 14 1,5 19 1,5 12
B.c. am Cembalo (E) 0,75 2 0,75 2 0,75 2 0,75 2 0,75 2 0,75 2 0,75 2 0,75 2
Orgel (1.-3.Sem.) Clavicho. (4.S.)(E) 0,75 2 0,75 2 0,75 2 0,75 2
Hauptfachtheorie (G) 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2
Alte Schlüssel/Partiturspiel (G) 0,75 1 0,75 1
Chor (1. Sem.) / Vokalens. Alte M.(G) 3 3 2 1 2 1 2 1
Körperorientierte Grundlagen (G) 1,5 1 1,5 1
Kammermusik (G) 1 3
Improvisation als 3tägiger Block  (G) 1 1
Abschlussmodul
Kolloquium 8
Bachelor-Abschlussprojekt: Öffentliches Konzert 8

KW-Instr-1
Ensemble (G) 1,5 3
freies Projekt (G) 1,5 3

Projekt Neue Musik (G) 1,5 3

Vermittlungsmodule V1
Einführung (WKL) 1 (G) 1,5 2 V2-Instr
Allg. Instrumentaldidaktik (V) 1,5 2 1,5 2
Berufsfeld Musikschule m. Hospitat. (G) 1,5 2 V3-Ce
Fachdidaktik  (G) 1,5 2 1,5 2 1,5 3
Methodisches Praktikum (G/E) 1,5 1 1,5 1 1,5 2

V4-Instr

Pädagogik u. Psychologie (V) 1,5 2
Didaktik Gehörbildung (V) 1 2
Praxisfeld Schule/JeKI/Klassenmus. (G) 1 2

Musiktheoretische Module Mth-1-Instr Mth-2-AM
Einführungskurs Satzlehre (V) 1 2
Theorie 1 + 2   (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Gehörbildung 1 + 2 (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Analyse G  (ggf. im 3. Sem.)(G) 1 2
Formenlehre 1 + 2  (V) 1,5 2 1,5 2
Einf. Stilgrundl. d. Musik d. 17.-19.Jahrh. 1 (G) 1 2
Seminar zur histor. Aufführungspraxis 2 (G) 1,5 2
Renaissancekontrapunkt (G) 1 1 1 1

Mth-Mw-3-Instr
Analyse und Vermittlung (G) 1,5 2
Analyse zu aktuellen Projekten (G) 1,5 2
Multimedia oder Psychoakustik (V) 1,5 2
Neue Musik (V) 1,5 2
Moderiertes Konzertprojekt (G) 1,5 2
Höranalyse (G) 1,5 2
MuWi-Seminar (hist./system./vergl./Gender) (G) 1,5 2
Seminar zur histor. Aufführungspraxis 3 (G) 1 2

Musikwissenschaftliche Module Mw-1-Instr
Allg. Musikgeschichte 1+2  (V) 1,5 2 1,5 2 Mw-2-Instr
Einf. Wiss. Arbeiten (S) mit Hausarbeit aus Pädagogik oder Musikwiss. 1,5 2 4

2 3 2 1 2 0 0 0
Wahlmodule (freie Wahl) 8 Credits 2 Credits

Summe Credits 30 30 30 30 30 30 30 30
E = Einzelunterricht; G = Gruppenunterricht; S = Seminar; V = Vorlesung Belegungszeitraum
SWS = Semesterwochenstunden;  Cr. = Credits nach ECTS (1 Cr. = 30 h) Summe Credits 240

8. Sem.

Aus diesem Angebot sind 
auf 3 Semester verteilt 2 

Kurse auszuwählen

Aus diesem Angebot sind 
auf 3 Semester verteilt 2 

Kurse auszuwählen

Musiktheoretisches/musikwissenschaftliches Wahlmodul; Inhalte können 
variieren, siehe jeweiliges Vorlesungsverzeichnis

Pädagogisches Wahlmodul; Inhalte können variieren, siehe jeweiliges 
Vorlesungsverzeichnis

Künstlerisches Wahlmodul; Inhalte können variieren, siehe jeweiliges 
Vorlesungsverzeichnis

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem.

Aus diesem Angebot 
sind auf 3 Semester 

verteilt 3 Kurse 
auszuwählen

6. Sem.5. Sem. 7. Sem.
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Studienplan künstlerisch/pädagogischer Bachelor of Music
Instrumentalmusik Gitarre

Grundstudium Hauptstudium

Module / Teilmodule (Fächer) SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr
Kernmodule K-1-Gi K-2-Gi K-3-Gi K-4-Gi
Hauptfach (E) 1,5 11 1,5 11 1,5 18 1,5 15 1,5 12 1,5 15 1,5 16 1,5 12
Solfège (G) 0,5 1 0,5 1
Chor (G) 3 3 3 3
Ensemble (G) 3 3 3 3 3 3
Körperorientierte Grundlagen (G) 1,5 1 1,5 1
Improvisation als 3tägiger Block  (G) 1 1
Kammermusik (G)  (im 5. o. 6. o. 7. Semester) 1 3
Abschlussmodul
Kolloquium 8
Bachelor-Abschlussprojekt: Öffentliches Konzert 8

KW-Instr-1
Ensemble (G) 1,5 3
freies Projekt (G) 1,5 3
Projekt Neue Musik (G) 1,5 3
Flamenco (G) bis zu 3 Semester 1 3

Vermittlungsmodule V1

Einführung (WKL) 1 (G) 1,5 2 V2-Instr

Allg. Instrumentaldidaktik (V) 1,5 2 1,5 2
Berufsfeld Musikschule m. Hospitat. (G) 1,5 2 V3-Gi

Fachdidaktik  (G) 1,5 2 1,5 2 1,5 3
Methodisches Praktikum (G/E) 1,5 1 1,5 1 1,5 2

V4-Instr
Pädagogik u. Psychologie (V) 1,5 2
Didaktik Gehörbildung (V) 1 2
Praxisfeld Schule/JeKI/Klassenmus. (G) 1 2
Didaktik der Improvisation (G) Angebot alle 2 Jahre 1 2

Musiktheoretische Module Mth-1-Instr_Str Mth-2-Instr
Einführungskurs Satzlehre (V) 1 2
Theorie 1 + 2   (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Gehörbildung 1 + 2 (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Partitur/Lit./Instr. f. Saiteninstr. (V/S) 1 2 1 2
Analyse (G)  (ggf. auch im 3. Sem.) 1 2
Formenlehre 1 + 2  (V) 1,5 2 1,5 2
Einf. Stilgrundl. d. Musik d. 17.-19.Jahrh. 1 (G) 1 2
Seminar zur histor. Aufführungspraxis 2 (G) 1,5 2

Mth-Mw-3-Instr
Analyse und Vermittlung (G) 1,5 2
Analyse zu aktuellen Projekten (G) 1,5 2
Multimedia oder Psychoakustik (V) 1,5 2
Neue Musik (V) 1,5 2
Moderiertes Konzertprojekt (G) 1,5 2
Höranalyse (G) 1,5 2
MuWi-Seminar (hist./system./vergl./Gender) (G) 1,5 2

Musikwissenschaftliche Module Mw-1-Instr
Allg. Musikgeschichte 1+2  (V) 1,5 2 1,5 2 Mw-2-Instr
Einf. Wiss. Arbeiten (G) mit Hausarbeit aus Pädagogik oder Musikwiss. 1,5 2 4

Wahlmodule (freie Wahl) 8 Credits 8 Credits
2 2 2 2 2 0 2 2

Summe Credits 30 30 30 30 30 30 30 30
E = Einzelunterricht; G = Gruppenunterricht; S = Seminar; V = Vorlesung Belegungszeitraum
SWS = Semesterwochenstunden;  Cr. = Credits nach ECTS (1 Cr. = 30 h) Summe Credits 240

5. Sem.

Künstlerisches Wahlmodul; Inhalte können variieren, siehe jeweiliges 
Vorlesungsverzeichnis

Pädagogisches Wahlmodul; Inhalte können variieren, siehe jeweiliges 
Vorlesungsverzeichnis

Musiktheoretisches/musikwissenschaftliches Wahlmodul; Inhalte können 
variieren, siehe jeweiliges Vorlesungsverzeichnis

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 8. Sem.

Aus diesem Angebot sind 
auf 3 Semester verteilt 2 

Kurse auszuwählen

Aus diesem Angebot sind 
auf 3 Semester verteilt 2 

Kurse auszuwählen

Aus diesem Angebot 
sind auf 3 Semester 

verteilt 3 Kurse 
auszuwählen

6. Sem. 7. Sem.
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Studienplan künstlerisch/pädagogischer Bachelor of Music
Instrumentalmusik Harfe

Grundstudium Hauptstudium

Module / Teilmodule (Fächer) SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr
Kernmodule K-1-Ha K-2-Ha K-3-Ha K-4-Ha
Hauptfach (E) 1,5 11 1,5 11 1,5 15 1,5 12 1,5 12 1,5 15 1,5 16 1,5 12
Solfége (G) 0,5 1 0,5 1
Orchester/Ensemble (G) 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
Körperorientierte Grundlagen (G) 1,5 1 1,5 1
Improvisation als 3tägiger Block (G) 1 1
Kammermusik (G) 1 3
Abschlussmodul
Kolloquium 8
Bachelor-Abschlussprojekt: Öffentliches Konzert 8

KW-Instr-1

Ensemble (G) 1,5 3
freies Projekt (G) 1,5 3
Projekt Neue Musik (G) 1,5 3

Vermittlungsmodule V1
Einführung (WKL) (G) 1,5 2 V2-Instr
Allg. Instrumentaldidaktik (V) 1,5 2 1,5 2
Berufsfeld Musikschule m. Hospitat. (G) 1,5 2 V3-Ha
Fachdidaktik  (G) 1,5 2 1,5 2 1,5 3
Methodisches Praktikum (G/E) 1,5 1 1,5 1 1,5 2

V4-Instr

Pädagogik u. Psychologie V 1,5 2
Didaktik Gehörbildung V 1 2
Praxisfeld Schule/JeKI/Klassenmus. (G) 1 2

Musiktheoretische Module Mth-1-Instr_Str Mth-2-Instr
Einführungskurs Satzlehre (V) 1 2
Theorie 1 + 2 (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Gehörbildung 1 + 2 (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Partitur/Lit./Instr. f. Saiteninstr.(V/S) 1 2 1 2
Analyse  (G)  (ggf. auch im 3. Sem.) 1 2
Formenlehre 1 + 2 (V) 1,5 2 1,5 2
Einf. Stilgrundl. d. Musik d. 17.-19.Jahrh. 1 (G) 1 2
Seminar zur histor. Aufführungspraxis 2 (G) 1,5 2

Mth-Mw-3-Instr
Analyse und Vermittlung (G) 1,5 2
Analyse zu aktuellen Projekten (G) 1,5 2
Multimedia oder Psychoakustik (V) 1,5 2
Neue Musik (V) 1,5 2
Moderiertes Konzertprojekt (G), 1,5 2
Höranalyse (G) 1,5 2
MuWi-Seminar (hist./system./vergl./Gender) (G) 1,5 2

Musikwissenschaftliche Module Mw-1-Instr
Allg. Musikgeschichte 1+2 (V) 1,5 2 1,5 2 Mw-2-Instr
Einf. Wiss. Arbeiten (S) mit Hausarbeit aus Pädagogik o. Musikwiss. 1,5 2 4

Wahlmodule (freie Wahl) 8 Credits 8 Credits
2 2 2 2 2 0 2 2

Summe Credits 30 30 30 30 30 30 30 30
E = Einzelunterricht; G = Gruppenunterricht; S = Seminar; V = Vorlesung Belegungszeitraum
SWS = Semesterwochenstunden;  Cr. = Credits nach ECTS (1 Cr. = 30 h) Summe Credits 240

8. Sem.

Aus diesem Angebot sind 
auf 3 Semester verteilt 2 

Kurse auszuwählen

Aus diesem Angebot sind 
auf 3 Semester verteilt 2 

Kurse auszuwählen

Musiktheoretisches/musikwissenschaftliches Wahlmodul; Inhalte können 
variieren, siehe jeweiliges Vorlesungsverzeichnis

Pädagogisches Wahlmodul; Inhalte können variieren, siehe jeweiliges 
Vorlesungsverzeichnis

Künstlerisches Wahlmodul; Inhalte können variieren, siehe jeweiliges 
Vorlesungsverzeichnis

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem.

Aus diesem Angebot 
sind auf 3 Semester 

verteilt 3 Kurse 
auszuwählen

6. Sem.5. Sem. 7. Sem.
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Studienplan künstlerisch/pädagogischer Bachelor of Music
Bachelor Instrumentalmusik Klavier

Grundstudium Hauptstudium

Module / Teilmodule SWS CP SWS CP SWS CP SWS Cr SWS CP SWS CP SWS CP SWS Cr
Kernmodule K-1-Kl K-2-Kl K-3-Kl K-4-Kl
Hauptfach (E) 1,5 12 1,5 12 1,5 14 1,5 14 1,5 14 1,5 15 1,5 16 1,5 12
Chor (G) 3 3 3 3 3 3 3 3
Körperorientierte Grundlagen (G) 1,5 1 1,5 1
Improvisation als 3tägiger Block  (G) 1 1
Kammermusik (G) 1 3 1 3
Liedbegleitung (E) 0,5 2 0,5 1
Abschlussmodul AB-Kl
Liedbegleitung 4
Bachelor-Abschlussprojekt: Öffentliches Konzert 12

KW-Instr-1
Ensemble (G) 1,5 3
freies Projekt (G) 1,5 3
Projekt Neue Musik (G) 1,5 3
Vom-Blatt-Spiel; 2 Sem. (E) 0,5 2

Vermittlungsmodule V1
Einführung (WKL) 1 (G) 1,5 2 V2-Instr
Allg. Instrumentaldidaktik (V) 1,5 2 1,5 2
Berufsfeld Musikschule m. Hospitat. (G) 1,5 2 V3-Kl
Fachdidaktik  (G) 1,5 2 1,5 2 1,5 2
Methodisches Praktikum (G/E) 1,5 1 1,5 1 1,5 1

V4-Instr
Pädagogik u. Psychologie (V) 1,5 2
Didaktik Gehörbildung (V) 1 2
Praxisfeld Schule/JeKI/Klassenmus. (G) 1 2

Musiktheoretische Module Mth-1-Instr_Tas
Einführungskurs Satzlehre (V) 1 2 Mth-2-Instr
Theorie 1 + 2   (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Gehörbildung 1 + 2 (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Partitur/Lit./Instr. f. Tasteninstr. (V) 1 2 1 2
Analyse (G)  (ggf. auch im 3. Sem.) 1 2
Formenlehre 1 + 2  (V) 1,5 2 1,5 2
Einf. Stilgrundl. d. Musik d. 17.-19.Jahrh. 1 (G) 1 2
Seminar zur histor. Aufführungspraxis 2 (G) 1,5 2

Mth-Mw-3-Instr
Analyse und Vermittlung (G) 1,5 2
Analyse zu aktuellen Projekten (G) 1,5 2
Multimedia oder Psychoakustik (V) 1,5 2
Neue Musik (V) 1,5 2
Moderiertes Konzertprojekt (G) 1,5 2
Höranalyse (G) 1,5 2
MuWi-Seminar (hist./system./vergl./Gender) (G) 1,5 2
Stilgebundene Improvisation (E) 1 2

Musikwissenschaftliche Module Mw-1-Instr
Allg. Musikgeschichte 1+2  (V) 1,5 2 1,5 2 Mw-2-Instr
Einf. Wiss. Arbeiten (S) mit Hausarbeit aus Pädagogik o. Musikwiss. 1,5 2 4

Wahlmodule (freie Wahl) 8 Credits 9 Credits
2 2 2 1 3 2 2 2

Summe Credits 30 30 29 31 30 30 29 31
E = Einzelunterricht; G = Gruppenunterricht;  V = Vorlesung Belegungszeitraum
SWS = Semesterwochenstunden;  Cr. = Credits nach ECTS (1 Cr. = 30 h) Credits gesamt: 240

Aus diesem Angebot sind 
auf 3 Semester verteilt 2 

Kurse auszuwählen

Aus diesem Angebot 
sind auf 3 Semester 

verteilt 3 Kurse 
auszuwählen

5. Sem.

Künstlerisches Wahlmodul; Inhalte können variieren, siehe jeweiliges 
Vorlesungsverzeichnis

pädagogisches Wahlmodul; Inhalte können variieren, 
siehe jeweiliges Vorlesungsverzeichnis

Musiktheoretisches/musikwissenschaftliches Wahlmodul; Inhalte können 
variieren, siehe jeweiliges Vorlesungsverzeichnis 

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 7. Sem. 8. Sem.

Aus diesem Angebot sind 
auf 3 Semester verteilt 2 

Kurse auszuwählen

6. Sem.
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Studienplan künstlerisch/pädagogischer Bachelor of Music
Instrumentalmusik Orgel

Grundstudium Hauptstudium

Module / Teilmodule SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr
Kernmodule K-1-Og K-2-Og K-3-Og K-4-Og
Hauptfach (E) 1,5 10 1,5 10 1,5 12 1,5 9 1,5 12 1,5 12 1,5 16 1,5 13
Klavier Nebenfach (E) 0,75 2 0,75 2 0,75 3 0,75 3 0,75 2 0,75 2 0,75 3 0,75 3
Chor (G) 3 3 3 3
Körperorientierte Grundlagen (G) 1,5 1 1,5 1
Improvisation Orgel (E) 0,5 3 0,5 3 0,5 3 0,5 3
Orgelkunde (G) 1,5 1 1,5 1
Improvisation als 3tägiger Block  (G) 1 1
Abschlussmodul
Bachelor-Abschlussprojekt: Öffentliches Konzert 12

KW-Instr-1

Ensemble (G) 1,5 3
freies Projekt (G) 1,5 3
Projekt Neue Musik (G) 1,5 3

Vermittlungsmodule V1
Einführung (WKL) 1 (G) 1,5 2 V2-Instr
Allg. Instrumentaldidaktik (V) 1,5 2 1,5 2
Berufsfeld Musikschule m. Hospitat. (G) 1,5 2 V3-Og
Fachdidaktik  (G) 1,5 2 1,5 2 1,5 3
Methodisches Praktikum (G/E) 1,5 1 1,5 1 1,5 2

V4-Instr

Pädagogik u. Psychologie (V) 1,5 2
Didaktik Gehörbildung (V) 1 2
Praxisfeld Schule/JeKI/Klassenmus. (G) 1 2

Musiktheoretische Module Mth-1-Instr_Tas Mth-2-Instr
Einführungskurs Satzlehre (V) 1 2
Theorie 1 + 2   (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Gehörbildung 1 + 2 (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Partitur/Lit./Instr. f. Tasteninstr. (V/S) 1 2 1 2
Analyse G  (ggf. im 3. Sem.)(G) 1 2
Formenlehre 1 + 2  (V) 1,5 2 1,5 2
Einf. Stilgrundl. d. Musik d. 17.-19.Jahrh. 1 (G) 1 2
Seminar zur histor. Aufführungspraxis 2 (G) 1,5 2

Mth-Mw-3-Instr
Analyse und Vermittlung (G) 1,5 2
Analyse zu aktuellen Projekten (G) 1,5 2
Multimedia oder Psychoakustik (V) 1,5 2
Neue Musik (V) 1,5 2
Moderiertes Konzertprojekt (G) 1,5 2
Höranalyse (G) 1,5 2
MuWi-Seminar (hist./system./vergl./Gender) (G) 1,5 2

Musikwissenschaftliche Module Mw-1-Instr
Allg. Musikgeschichte 1+2  (V) 1,5 2 1,5 2 Mw-2-Instr
Einf. Wiss. Arbeiten (G) mit Hausarbeit aus Pädagogik oder Musikwiss. 1,5 2 4

Wahlmodule (freie Wahl) 8 Credits 8 Credits2 2 2 2 2 0 2 2
Summe Credits 30 30 30 30 30 30 30 30

E = Einzelunterricht; G = Gruppenunterricht; S = Seminar; V = Vorlesung Belegungszeitraum
SWS = Semesterwochenstunden;  Cr. = Credits nach ECTS (1 Cr. = 30 h) Summe Credits 240

Musiktheoretisches/musikwissenschaftliches Wahlmodul; Inhalte können 
variieren, siehe jeweiliges Vorlesungsverzeichnis

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 8. Sem.

Aus diesem Angebot sind 
auf 3 Semester verteilt 2 

Kurse auszuwählen

Aus diesem Angebot sind 
auf 3 Semester verteilt 2 

Kurse auszuwählen

Künstlerisches Wahlmodul; Inhalte können variieren, siehe jeweiliges 
Vorlesungsverzeichnis

Pädagogisches Wahlmodul; Inhalte können variieren, siehe jeweiliges 
Vorlesungsverzeichnis

Aus diesem Angebot 
sind auf 3 Semester 

verteilt 3 Kurse 
auszuwählen

6. Sem.5. Sem. 7. Sem.
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Studienplan künstlerisch/pädagogischer Bachelor of Music
Instrumentalmusik Schlagzeug

Grundstudium Hauptstudium

Module / Teilmodule (Fächer) SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr
Kernmodule K-1-Sz K-2-Sz K-3-Sz K-4-Sz
Hauptf. Orchesterin. (ab 5. Sem. Profil 
Orchester oder Solo)(E) 0,75 4 0,75 4 0,75 5 0,75 4 1,5 11 1,5 13 1,5 16 1 11

Hauptfach Pauke (E) 0,75 3 0,75 3 0,75 3 0,75 3
Hauptfach Soloinstrumente (E) 0,75 3 0,75 3 0,75 5 0,75 5 0,5 4
Klavier Nebenfach (E) 0,75 2 0,75 2 0,75 2 0,75 2
Orchester/Percussionensemble (G) 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
Körperorientierte Grundlagen (G) 1,5 1 1,5 1
Improvisation als 3tägiger Block  (G) 1 1
Kammermusik (G) 1 3
Drum Set (5. Sem.)/ Latin Percussion (6. Sem.) (E) 0,5 2 0,5 2
Hauptfach Soloinstrumente (E) (Alternativ zu Hauptfach Orchesterinstr. / Solo im 8. Semester) (1,5) (15)
Abschlussmodul
Kolloquium 6
Bachelor-Abschlussprojekt: Öffentliches Konzert 6

KW-Instr-1
Ensemble (G) 1,5 3
freies Projekt (G) 1,5 3
Projekt Neue Musik (G) 1,5 3

Vermittlungsmodule V1
Einführung (WKL) 1 (G) 1,5 2 V2-Instr
Allg. Instrumentaldidaktik (V) 1,5 2 1,5 2
Berufsfeld Musikschule m. Hospitat. (G) 1,5 2 V3-Sz
Fachdidaktik  (G) 1,5 2 1,5 2 1,5 3
Methodisches Praktikum (G/E) 1,5 1 1,5 1 1,5 2

V4-Instr

Pädagogik u. Psychologie (V) 1,5 2
Didaktik Gehörbildung (V) 1 2
Praxisfeld Schule/JeKI/Klassenmus.(G) 1 2

Musiktheoretische Module Mth-1-Instr_Bl Mth-2-Instr
Einführungskurs Satzlehre (V) 1 2
Theorie 1 + 2   (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Gehörbildung 1 + 2 (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Partitur/Lit./Instr. f. Bläser. (V/S) 1 2 1 2
Analyse   (ggf. auch im 3. Sem.) (G) 1 2
Formenlehre 1 + 2  (V) 1,5 2 1,5 2

Mth-Mw-3-Instr
Analyse und Vermittlung (G) 1,5 2
Analyse zu aktuellen Projekten (G) 1,5 2
Multimedia oder Psychoakustik (V) 1,5 2
Neue Musik (V) 1,5 2
Moderiertes Konzertprojekt (G) 1,5 2
Höranalyse (G) 1,5 2
MuWi-Seminar (hist./system./vergl./Gender) (G) 1,5 2

Musikwissenschaftliche Module Mw-1-Instr
Allg. Musikgeschichte 1+2 (V) 1,5 2 1,5 2 Mw-2-Instr
Einf. Wiss. Arbeiten (S) mit Hausarbeit aus Pädagogik oder Musikwiss. 1,5 2 4

Wahlmodule (freie Wahl) 8 Credits 8 Credits
2 2 4 2 1 2 3

Summe Credits/Semester: 30 30 30 30 30 30 30 30
E = Einzelunterricht; G = Gruppenunterricht; S = Seminar; V = Vorlesung Belegungszeitraum
SWS = Semesterwochenstunden;  Cr. = Credits nach ECTS (1 Cr. = 30 h) Summe Credits 240

7. Sem. 8. Sem.

Aus diesem Angebot sind 
auf 3 Semester verteilt 2 

Kurse auszuwählen

Aus diesem Angebot sind 
auf 3 Semester verteilt 2 

Kurse auszuwählen

Aus diesem Angebot 
sind auf 3 Semester 

verteilt 3 Kurse 
auszuwählen

6. Sem.1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem.

Musiktheoretisches/musikwissenschaftliches Wahlmodul; Inhalte können 
variieren, siehe jeweiliges Vorlesungsverzeichnis

Pädagogisches Wahlmodul; Inhalte können variieren, siehe jeweiliges 
Vorlesungsverzeichnis

Künstlerisches Wahlmodul; Inhalte können variieren, siehe jeweiliges 
Vorlesungsverzeichnis
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Studienplan künstlerisch/pädagogischer Bachelor of Music
Instrumentalmusik Streicher

Grundstudium Hauptstudium

Module / Teilmodule (Fächer) SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr
Kernmodule K-1-xx 1 K-2-xx K-3-xx K-4-xx
Hauptfach (E) 1,5 9 1,5 9 1,5 13 1,5 10 1,5 12 1,5 13 1,5 14 1,5 12
Solfége (G) 0,5 1 0,5 1
Klavier Nebenfach (E) 0,75 2 0,75 2 0,75 2 0,75 2
Orchester/Ensemble (G) 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
Körperorientierte Grundlagen (G) 1,5 1 1,5 1
Improvisation als 3tägiger Block   (G) 1 1
Kammermusik (G) 1 3
Abschlussmodul
Kolloquium 8
Bachelor-Abschlussprojekt: öffentliches Konzert 8

KW-Instr-1
Ensemble (G) 1,5 3
freies Projekt (G) 1,5 3

Projekt Neue Musik (G) 1,5 3

Vermittlungsmodule V1
Einführung (WKL) 1 (G) 1,5 2 V2-Instr
Allg. Instrumentaldidaktik (V) 1,5 2 1,5 2
Berufsfeld Musikschule m. Hospitat. (G) 1,5 2 V3-xx 1

Fachdidaktik  (G) 1,5 2 1,5 2 1,5 3
Methodisches Praktikum (G/E) 1,5 1 1,5 1 1,5 2

V4-Instr

Pädagogik u. Psychologie (V) 1,5 2
Didaktik Gehörbildung (V) 1 2
Praxisfeld Schule/JeKI/Klassenmus. (G) 1 2

Musiktheoretische Module Mth-1-Instr-Str (Streicher) Mth-2-Instr
Einführungskurs Satzlehre (V) 1 2
Theorie 1 + 2   (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Gehörbildung 1 + 2 (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Partitur/Lit./Instr. f. Saiteninstr.(V/S) 1 2 1 2
Analyse  (ggf. auch im 3. Sem.) (G) 1 2
Formenlehre 1 + 2  (V) 1,5 2 1,5 2
Einf. Stilgrundl. d. Musik d. 17.-19.Jahrh. 1 (G) 1 2
Seminar zur histor. Aufführungspraxis 2 (G) 1,5 2

Mth-Mw-3-Instr
Analyse und Vermittlung (G) 1,5 2
Analyse zu aktuellen Projekten (G) 1,5 2
Multimedia oder Psychoakustik (V) 1,5 2
Neue Musik (V) 1,5 2
Moderiertes Konzertprojekt (G) 1,5 2
Höranalyse (G) 1,5 2
MuWi-Seminar (hist./system./vergl./Gender) (G) 1,5 2

Musikwissenschaftliche Module Mw-1-Instr
Allg. Musikgeschichte 1+2  (V) 1,5 2 1,5 2 Mw-2-Instr
Einf. Wiss. Arbeiten (G) mit Hausarbeit aus Pädagogik oder Musikwiss. 1,5 2 4

2 2 2 2 2 2 4 2
Wahlmodule (freie Wahl) 8 Credits 12 Credits

Summe Credits je Semester: 30 30 30 30 30 30 30 30
E = Einzelunterricht; G = Gruppenunterricht; V = Vorlesung Belegungszeitraum
SWS = Semesterwochenstunden;  Cr. = Credits nach ECTS (1 Cr. = 30 h) Summe Credits 240
1 xx steht für ein Instrumentenkürzel: Vi = Violine; Va = Viola; Vc = Violoncello; Kb = Kontrabass.

Musiktheoretisches/musikwissenschaftliches Wahlmodul; Inhalte können 
variieren, siehe jeweiliges Vorlesungsverzeichnis

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 8. Sem.

Aus diesem Angebot sind 
auf 3 Semester verteilt 2 

Kurse auszuwählen

Aus diesem Angebot sind 
auf 3 Semester verteilt 2 

Kurse auszuwählen

Künstlerisches Wahlmodul; Inhalte können variieren, siehe jeweiliges 
Vorlesungsverzeichnis

Pädagogisches Wahlmodul; Inhalte können variieren, siehe jeweiliges 
Vorlesungsverzeichnis

Aus diesem Angebot 
sind auf 3 Semester 

verteilt 3 Kurse 
auszuwählen

6. Sem.5. Sem. 7. Sem.
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Modulbeschreibungen
künstlerisch/pädagogischer Bachelor of Music

Instrumentalmusik

I n h a l t s v e r z e i c h n i s

1 Bläser
1.1 Kernmodul 1 Bläser
1.2 Kernmodul 2 Bläser
1.3 Kernmodul 3 Bläser
1.4 Kernmodul 4 Bläser
1.5 Abschlussmodul Bläser
1.6 Modul- und Bachelorprüfungen 

im Hauptfach – Bläser
1.6.1 Querflöte
1.6.2 Klarinette
1.6.3 Oboe
1.6.4 Fagott
1.6.5 Horn
1.6.6 Trompete
1.6.7 Posaune
1.6.8 Tuba

2 Block- und Traversflöte
2.1 Kernmodul 1 Block- und Traversflöte
2.2 Kernmodul 2 Block- und Traversflöte
2.3 Kernmodul 3 Block- und Traversflöte
2.4 Kernmodul 4 Block- und Traversflöte
2.5 Abschlussmodul Block- und Traversflöte

3 Cembalo
3.1 Kernmodul 1 Cembalo
3.2 Kernmodul 2 Cembalo
3.3 Kernmodul 3 Cembalo
3.4 Kernmodul 4 Cembalo
3.5 Abschlussmodul Cembalo

4 Gitarre
4.1 Kernmodul 1 Gitarre
4.2 Kernmodul 2 Gitarre
4.3 Kernmodul 3 Gitarre
4.4 Kernmodul 4 Gitarre
4.5 Abschlussmodul Gitarre

5 Harfe
5.1 Kernmodul 1 Harfe
5.2 Kernmodul 2 Harfe
5.3 Kernmodul 3 Harfe
5.4 Kernmodul 4 Harfe
5.5 Abschlussmodul Harfe

6 Klavier
6.1 Kernmodul 1 Klavier
6.2 Kernmodul 2 Klavier
6.3 Kernmodul 3 Klavier
6.4 Kernmodul 4 Klavier
6.5 Abschlussmodul Klavier

7 Orgel

7.1 Kernmodul 1 Orgel

7.2 Kernmodul 2 Orgel

7.3 Kernmodul 3 Orgel

7.4 Kernmodul 4 Orgel

7.5 Abschlussmodul Bachelor Orgel

8 Schlagzeug

8.1 Kernmodul 1 Schlagzeug

8.2 Kernmodul 2 Schlagzeug

8.3 Kernmodul 3 Schlagzeug

8.4 Kernmodul 4 Schlagzeug

8.5 Abschlussmodul Schlagzeug

8.6 Modul- und Bachelorprüfungen 
im Hauptfach – Schlagzeug

8.6.1 Orchester (K-1-Sz und K-2-Sz auch Solo)

8.6.2 Solo

9 Streicher

9.1 Kernmodul 1 Streicher

9.2 Kernmodul 2 Streicher

9.3 Kernmodul 3 Streicher

9.4 Kernmodul 4 Streicher

9.5 Abschlussmodul Streicher

9.6 Modul- und Bachelorprüfungen 
im Hauptfach – Streicher

9.6.1 Violine

Aufnahme-/Einstufungsprüfungen 
im Hauptfach Violine für Bewerbungen 
für ein höheres Fachsemester:

9.6.2 Viola

9.6.3 Violoncello

9.6.4 Kontrabass

10 Gemeinsame Module B.Mus. Instrumental

10.1 Vermittlungsmodule

10.1.1 Vermittlungsmodul 1

10.1.2 Vermittlungsmodul 2

10.1.3 Vermittlungsmodul 3

10.1.4 Pädagogisches Wahlmodul

10.2 Musiktheoretische Module

10.2.1 Musiktheorie 1

10.2.2 Musiktheorie 2

10.3 Musikwissenschaftliche Module

10.3.1 Musikwissenschaft 1

10.3.2 Musikwissenschaft 2

10.3.3 Musiktheoretisches/Musikwissenschaftliches 
Wahlmodul

10.4 Künstlerisches Wahlmodul
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Öffentliche Ausschreibung

a) Freie und Hansestadt Hamburg
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Amt für Umweltschutz, U26,
Billstraße 84, 20539 Hamburg,
Telefon: 040 / 4 28 45 - 34 99, Telefax: 040 / 4 28 45 - 35 72
E-Mail: Peter.Bigalke@bsu.hamburg.de

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)

c) Entfällt 

d) Ausführung von Bauleistungen, Bodenaustausch 

e) Hamburg-Winterhude, Jarrestraße 

f) Vergabenummer: ÖA U2 165/12 
1. Erstellen einer wasserdichten Baugrube innerhalb

einer Hinterhofwohnbebauung, Baugrubenfläche ca.
3.100 m2, dreiseitig umlaufender Verbau aus ca. 130 m
Bohrpfahlwand (ca. 170 Pfähle, Durchmesser 90 cm,
Pfahllänge ca. 13 m) und einer 40 m langen Spund-
wand im Bereich Osterbekkanal (Bohlenlänge ca.
12 m) mit Aussteifung,

2. Abbruch vorhandene Gebäudegründung,
3. Aushub von ca. 20.000 m3/38.000 to kontaminierten

Böden, in Teilbereichen Entnahme mittels Räu-
mungsbohrungen,

4. Transport und Entsorgung von ca. 38.000 to Aushub-
material, davon LAGA Z2 ca. 6.000 to, Z3 ca. 9.000 to,
Z4 ca. 10.000 to, Z5 ca. 10.000 to, Bauschutt ca. 3.000 to,

5. Lieferung und Einbau von ca. 9.500 m3 Füllboden,
6. Wasseraufbereitungsanlage, Wasserhaltung,
7. Arbeiten im Bereich von Kampfmittelverdachts-

flächen.

g) Entfällt 

h) Entfällt 

i) Beginn: November 2012, Ende: August 2013 

j) Nebenangebote sind zugelassen 

k) Anforderung der Vergabeunterlagen, sowie Verkauf und
Einsichtnahme:
Vom 26. Juli 2012 bis 27. August 2012, 
montags bis freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Anschrift: 
Freie und Hansestadt Hamburg, 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Zentrale Vergabeaufsicht (ZVA), Zimmer E 228
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg
Telefax: 040 / 4 28 40 - 25 54

l) Höhe des Kostenbeitrages: 55,– Euro
Erstattung: Nein
Zahlungsweise: Banküberweisung, Schecks und Brief-
marken werden nicht angenommen.
Empfänger: 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Konto-Nr.: 375 202 205, BLZ: 200 100 20,
Geldinstitut: Postbank Hamburg,
Verwendungszweck: ÖA U2 165/12 
Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und

Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungs-
schreiben an die Anschrift unter Buchstabe k) schicken.

m) Entfällt 

n) Die Angebote können bis zum 28. August 2012, 9.30 Uhr
eingereicht werden. 

o) Anschrift: 
Freie und Hansestadt Hamburg, 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
Zentrale Vergabeaufsicht (ZVA), Zimmer E 231, 
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.

q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 28. August
2012, 9.30 Uhr. 
Anschrift: siehe Buchstabe o), Bieter und ihre Bevoll-
mächtigten.

r) siehe Vergabeunterlagen 

s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen 

t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit
bevollmächtigtem Vertreter. 

u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. Auf Verlan-
gen hat der Bieter diese Angaben für eventuelle Nach-
unternehmen beizubringen. Siehe Vergabeunterlagen. 

v) Die Zuschlagsfrist endet am 30. November 2012 

w) Beschwerdestelle:

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Leiter des Amtes für Umweltschutz,
Billstraße 84, 20539 Hamburg,
Telefax: 040 / 4 28 45 - 22 24 

Hamburg, den 24. Juli 2012

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
680

Öffentliche Ausschreibung (VOL/A § 12) 

Zustandserfassung der Hauptverkehrsstraßen
in Hamburg und Erstellung

der Strecken- und Oberflächenbilder 

a) Bezeichnung (Anschrift) der zur Angebotsabgabe auf-
fordernden Stelle und der den Zuschlag erteilenden
Stelle: 
Freie und Hansestadt Hamburg 
Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation 
Amt für Verkehr und Straßenwesen, V 52 
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg 
Bezeichnung (Anschrift) der Stelle, bei der die Ange-
bote einzureichen sind: 
Freie und Hansestadt Hamburg 
Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation 
Angebotssammelstelle/Hauptgeschäftsstelle 
Öffentliche Ausschreibung ÖA 01/2012 
Alter Steinweg 4, 20459 Hamburg 

b) Art der Vergabe: 
Öffentliche Ausschreibung. 

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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c) Form der Abgabe der Angebote: 
Schriftlich in verschlossenem Umschlag. Der Umschlag
ist mit dem Namen und der Anschrift des Absenders
sowie dem Vermerk „Angebot Öffentliche Ausschrei-
bung Nr. 01/2012“ zu versehen. 

d) Art und Umfang der Leistung sowie Ort der Leis-
tungserbringung: 
Zustandserfassung auf Hauptverkehrsstraßen und
Erstellung der Strecken- und Oberflächenbilder. Die
Durchführung der Zustandserfassung erfolgt mit einem
schnellfahrenden Messsystem. Dabei sind die Ebenhei-
ten in Längsrichtung, die Ebenheiten in Querrichtung
sowie die Substanzmerkmale/Oberfläche aufzunehmen.
Die Erfassung umfasst den ersten Fahrstreifen (Haupt-
fahrstreifen) in und gegen Stationierungsrichtung. Die
zu erfassende Länge der Fahrstreifen beträgt ca. 1.142 km.
Ort der Leistungserbringung: Hamburg 

e) Gegebenenfalls Anzahl, Größe und Art der einzelnen
Lose: Entfällt 

f) Gegebenenfalls Zulassung von Nebenangeboten: Ent-
fällt. 

g) Etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist: 
Beginn der Messleistung: 
spätestens am 10. September 2012. 
Vollendung der Messleistung: 
spätestens am 22. Oktober 2012. 
Vollendung der Gesamtleistung = Datenlieferung: 
12. November 2012. 

h) Bezeichnung (Anschrift) der Stelle, die die Verga-
beunterlagen abgibt oder bei der sie eingesehen wer-
den können: 
Die Vergabeunterlagen können bis zum 22. August 2012
schriftlich oder per E-Mail bei der unten genannten
Stelle abgefordert werden. 
Freie und Hansestadt Hamburg 
Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation 
Ausschreibungsstelle (ZV 223) 
Alter Steinweg 4, 20459 Hamburg 
E-Mail: Jens.Rubbert@bwvi.hamburg.de 

i) Ablauf der Angebotsfrist: 24. August 2012, 13.00 Uhr 
Ablauf der Bindefrist: 5. Oktober 2012 

j) Höhe etwa geforderter Sicherheitsleistungen: Keine. 

k) Wesentliche Zahlungsbedingungen oder Angabe der
Unterlagen, in denen sie enthalten sind: 
Vergabeunterlagen (Leistungsbeschreibung). 

l) Mit dem Angebot vorzulegende Unterlagen, die der
Auftraggeber für die Beurteilung der Eignung des Bie-
ters verlangt: 
1. Eigenerklärung, dass der Bieter seinen gesetzlichen

Pflichten zur Zahlung von Steuern und Abgaben
sowie zur Zahlung der Beiträge zur gesetzlichen So-
zialversicherung (Kranken-, Unfall-, Renten- und
Arbeitslosenversicherung) nachgekommen ist. 

2. Eigenerklärung, dass über das Vermögen des Bieters
nicht das Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares

gesetzliches Verfahren eröffnet oder die Eröffnung
beantragt oder dieser Antrag mangels Masse abge-
lehnt worden ist. 

3. Eigenerklärung, mit der der Bieter bestätigt, dass 
a) dem Angebot nur die eigenen Preisermittlungen

zu Grunde liegen und dass mit anderen Bewerbern
Vereinbarungen weder über die Preisbildung noch
über die Gewährung von Vorteilen an Mitbewer-
ber getroffen sind und auch nicht nach Abgabe des
Angebots getroffen werden, 

b) die allgemeinen Preisvorschriften, insbesondere
die VO PR 30/53 vom 21.11.53 sowie das Gesetz
gegen Wettbewerbsbeschränkungen vom 26.08.98
(beide in der jeweils gültigen Fassung), beachtet
worden sind. 

4. Eigenerklärung gemäß der 2Richtlinie über den Aus-
schluss von Bewerbern und Bietern von der Vergabe
öffentlicher Aufträge wegen schwerer Verfehlungen,
die ihre Zuverlässigkeit in Frage stellen“. 

5. Nachweis für die zeitbefristete Betriebszulassung der
zum Einsatz vorgesehenen Messverfahren für das
Jahr 2012 entsprechend der ZTV ZEB-StB (Ausgabe
2009) Abschnitt 4. 

6. Referenzen aus mindestens einem vergleichbaren
Projekt: Erfassung von Ebenheiten in Längs- und
Querrichtung und Substanzmerkmalen (Oberflächen
und Strecken) auf Innerortsstraßen auf der Länge
von mindestens 500 km Messfahrstreifen. 

7. Repräsentative Bilder einer Probebefahrung auf dem
Unteren Landweg und der Liebigstraße in Hamburg
auf einer Länge von mindestens 3 km. Es sind die
Anforderungen gemäß der Anlage zur Leistungsbe-
schreibung zu erfüllen. Die Aufzeichnung der Bilder
darf ab dem Zeitpunkt der Veröf-fentlichung dieser
Bekanntmachung stattfinden. 

8. Nachweis über durchgeführte Schulungen der einzu-
setzenden Mitarbeiter zu fachspezifischen Themen
in den Jahren 2011 und 2012. 

Bei Bietergemeinschaften sind alle Angaben und Erklä-
rungen zur Zuverlässigkeit (Nr. 1- 4) für jedes Mitglied
gesondert vorzulegen. Hinsichtlich der Angaben und
Erklärungen zur Fachkunde und Leistungsfähigkeit
(Nr. 5-8) sind die Anforderungen durch die Bieterge-
meinschaft insgesamt zu erfüllen. 
Fremdsprachige Bescheinigungen bedürfen einer Über-
setzung in die deutsche Sprache. 

m) Gegebenenfalls Höhe der Kosten für Vervielfältigun-
gen der Vergabeunterlagen: Keine. 

n) Zuschlagskriterien: Siehe Vergabeunterlagen (Leis-
tungsbeschreibung). 

o) Sonstiges: 
Bewerber müssen bei der Abforderung der Vergabeun-
terlagen eine gültige E-Mail-Adresse angeben, da die
Auftraggeberin Informationen (z.B. Vergabeunterlagen)
ausschließlich elektronisch per E-Mail versendet. 

Hamburg, den 26. Juli 2012

Die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation
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